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Mannheim, 24. Auguſt. Der zu Heidel⸗ Steuerweſens nicht wiſſen, er findet, daß es zu meidlich den Zuſammenbruch des Reſtes der 2 

deutſchen Schiffsvermeſſungsordnung vom 1. Mai berg tagende ſüdweſtdeutſche Handwerkertag er⸗ viel Abgeordnete giebt und die Kammern zu ſpaniſchen Kolonialherrſchaft überhaupt nach id 

: 5 N 3 Abon⸗ 1895 zwiſchen dem deutſchen Reich und Frank⸗ klärt in einer Reſolution ſich mit dem Entwurfe lange tagen. Verminderung der Wahlkreiſe, eine ziehen, darüber iſt man ſich in Madrid, und nicht 
Wir eröffnen hiermit ein neue reich eine anderweitige Vereinbarung wegen gegen⸗ für die Handwerksorganifation im Prinzip ein⸗ einzige Kammertagung im Frühling, das wäre dort allein, vollitändig im Klaren. 

nement für den Monat September auf ſeitiger Anerkennung der Schiffsmeßbriefe ge⸗ verſtanden und begrüßt ihn unter Ausdruck des das Heil. Ueber die auswärtigen Beziehungen Madrid, 23. Auguſt. Nach einer Depeſche 


1 1 5 . if in franzöſiſchen Häfen die Dankes als „ein Zeichen der wohlwollenden ſagte er, die Heraufbeſchwörung der großen Zu⸗ aus Kuba fanden abermals drei Gefechte mit b 
die täglich einmal erjsfeinenbe ec eee eee ö Abſicht und des ernſtlichen Willens, dem Hand⸗ kunftspflichten hat in entſcheidenden Augenblicken den Inſurgenten ſtatt, bei welchen die letzteren * 


* Nachdem in Folge des Inkrafttretens der 


Abonnements-Einladung. 


: i i i deutſcher Dampf⸗ und a ı 
mit 35 Pr, 1 me SA Seetiift aunſchleßſic a 817 5 deut⸗ werke die zum Kampfe mit dem Großkapital er⸗T immer genügt, die Herzen einander zu nähern: einen Verluſt von 32 Todten hatten. ; 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit ſchen Schiffsvermeſſungsordnung vom 20. Juni forderliche Kraft und Stärke in der geſetzlichen es giebt bei uns keinen, der die Beſtändigkeit Engl 
67 Pf Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 1888 unter Anwendung des britiſchen Abzugs⸗ Vertretung zu bieten.“ lunſerer Abſichten nicht begriffe. Der Präſident ugland. £ 
a verfahrens für Maſchinen⸗, Keſſel⸗ und Kohlen⸗ R der Republik wird ſich beim Zaren zum Dol⸗ London, 24. Auguſt. Nach Drahtungen ; 
Ämter an. räumen aufgeftellten Spezialmeßbriefe ohne Nach⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. metſcher der Einmüthigkeit aller Franzoſen aus Buluwayo find die Unterhandlungen von 3 
Die Redaktion. Ipermefiungen anerkannt. Die deutſchen Schiffe Iſchl, 23. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſter⸗ machen. Cecil Rhodes mit den aufſtändiſchen Matabele⸗ 5 
1 tönen jedoch beanſpruchen, daß behufs Ermitte⸗ reich iſt heute Abend nach Wien abgereiſt. Bourgeois erklärte, er ſei bereit, die Regie- führern erfolgreich geweſen. Am Freitag erſchen 
5 Prag, 24. Auguſt. Eine Verſammlung der rung wieder zu übernehmen, doch nicht mit den der Häuptlingsſohn Grootboom bei ihm und N 


lung des der Erhebung der Schiffsabgabe zu 
Deutſchland. = Grunde zu legenden Nettoraumgehaltes der in 

Berlin, 24. Auguſt. Dec Kaiſer kebrte am ihren Meßbriefen nachgewieſene Nettoraumgehalt 
Sonnabend Nachmittag kurz vor 5 Uhr nach dem um den Inhalt derjenigen Räume vermindert 


jungczechiſchen Abgeordneten beſchloß die Bil- Kollektiviſten; er iſt für das perſönliche Eigen⸗ ſagte ihm, ſechs Häuptlinge, die Prinzen Nhanda 
5 Nationalfonds zur Uinterſtützung der thum, freilich aber dürfe die Demokratie die und Bidi (Brüder des Königs Lobengula), und 
czechiſchen Minoritäten in rein deutſchen Gegen⸗ Kleinen im Wirthſchaftskampfe nicht ſchutzlos den 34 Judunas wären im Gebirge, vier Meilen von 
werde, welche in Abweichung von den Vorſchrif⸗ den und die Herausgabe von 5 > nn Pe die ne Politik 55 a: e e = W 8 Sie 
ft der deu iffsver Zordnung nach vielen Sprachen, in welchen die angebliche Be- laſſens ſei nicht die feine, man müſſe auch mit wünſchten Mr. Culenbrander zu ſehen. Sie 
en chen Schiffsvermeſſungso g nach prach welch 5 dem Herzen, nicht lediglich mit der kalten Ver⸗ würden auch Rhodes bewillkomminen. Begleitet 3 


f 6ſiſ B dene ftanzöfiſg emeſſungsregeln nicht in den drückung der Czechen geſchildert wird. Die An⸗ 0 0 n [ 
ee 2 n Naeh pee er Zu dies träge wurden übrigeng nich widerſpruchslos ans nunft regieren. Die Unterdrückung des Senats don Culenbrander, Di. Smer und einem 
i Dar“ genommen. Der Abgeordnete Kaizl maß der ſtrebe er nicht an, nur müſſe in jedem Streite Journaliſten begab ſich Rhodes unbewaffnet ins 


3 


jlitär⸗ ſen Räume zählen insbeſondere: Rauchzimmer N RENTE et 1 
Ae en ung Bode Lecomte; Leſe⸗ und e Damenſalons, Er- Haltung der jungezechiſchen Führer, ſowle der das allgemeine Stimmrecht das letzte Wort be⸗ 9 der Aufſtändiſchen. Nach fünfſtündiger 
Freiherr und Freifrau v. Mirbach und friſchungszimmer, Eiskeller, Bäckereien, Lampen⸗Veranſtaltung muthwilliger Ausflüge ezechiſcher halten. Zeichen 1 legten ſämtliche Häuptlinge als 
Geſandte in Brüſſel Graf v. Alvensleben. Am räume und ſonſtige Räume, welche nicht zum Turner in deutſche Städte dle Schuld an der Italien 992 8 Unterwerfung ihre Waffen zu 
geftrigen Sonntag fuhren der Kaiſer und die Transport von Reſſenden oder Srachtgliter be⸗ urn gung zwiſchen beiden Volksſtämmen Böh⸗ 5 heit ve . Ar 

ner ' ſrche i . ieſer Rü i 5 bei. e italieni rrichtsminiſter Pet der Wag, 1 Si u ſich ins 
Kalſerin Vormittags nach der Friedenskirche in nutzbar find, Iſt der Inhalt dieſer Räume in mens bei Der geweſene italieniſche Unterrichtsminiſter deß über die schlechte Behandlung 55 c die Eine 


und be Schri er ini veröffentlicht A 

Niederlande. im 1 5 h dae ee eng geborenenpolizei, ſowie über das Gebahren ge⸗ 

Amſteadam, 20. Auguſt. Die bekannte des italieniſchen Kronprinzen. Martini wider⸗ an hervorragender „Beamten der Chartered 
Thatfache, daß die Lifte der Schwindelfirmen in|fpricht der allgemein verbreiteten Anſicht, daß der Company. Wenn künftighin Rhodes für fie 
den Niederlanden einen immer größern Umfang Kronprinz bisher der Ehe grundſätzlich abhold 7 wolle, werden ſie nicht länger kämpfen. 
annimmt, da die Maſchen des niederländiſchen[geweſen ſei. Es wäre ihm bisher ganz einfach Rhodes erwiderte, die Eingeborenenpolizei wäre 
Strafgeſetzes ein gemächliches Durchſchlüpfen ges nicht möglich geweſen, eine Lebensgefährtin zu abgeſchafft, die beſchuldigten Beamten nicht 
ſtatteu, hat in letzter Zeit Juriſten und Kauf⸗ finden. Von katholischen Prinzeffiunen ſeien aus länger in Dienften der Chartered Company. 
leute vielfach veranfakt, Mittel und Wege zut politiſchen Gründen nur wenige in Betracht ge⸗ Die Drahtung fügt hinzu, der Krieg dürfe als 
Beſeitigung dieſes Uebels zu ſuchen. Namentlich kommen; die geplante Heirath mit der Prinzeſſin n augeſegen werden, da die Uebergabe 
der niederländiſche Bund „Maatſchappelijk Be⸗Klementine von Belgien hätten die Üttramon⸗ . Päuptlings Sccombe thatſächlich bedingungs⸗ 
lang“, der gegen 3000 Kaufleute zu ſeinen Mit⸗ tanen zu verhindern gewußt; die auglikaniſchen os erfolgt ſei. 


dem deutſchen Meßbrief angegeben, jo wird er 
ohne Nachvermeſſung aus demſelben übernommen, 
im anderen Fall aber durch Nachvermeſſung der 
Räume ermittelt. Für deutſche Dampf⸗ und 
Segelſchiffe, deren Meßbriefe vor dem 1. Juli 
1895 ausgeſtellt ſind, ſind ähnliche Vorſchriften 
vorgeſehen. In deutſchen Häfen werden die 
nationalen Vermeſſungsdokumente franzöſiſcher 
Dampf⸗ und Segelſchiffe mit der Maßgabe ihrer 
Nachvermeſſung anerkannt, daß dem darin nach⸗ 
gewieſenen Nettoranmgehalt der Inhalt der oben 
bezeichneten Räume hinzugeſetzt wird. Iſt der 


Potsdam, wohnten daſelbſt dem Gottesdienſte 

bei und kehrten nach demſelben zu Fuß nach dem 

Neuen Palais zurück. Zur Frühſtückstafel waren 
eladen: der großbritanniſche Botſchafter Sir 
Fraue Lascelles nebſt Gemahlin und Tochter, 

der Militär⸗Attachee der königlich großbritanniſchen 
Botſchaft Oberſtlieutenant J. M. Grierſon und 
der General der Infanterie v. Albedyll. Nach⸗ 
mittags unternahm das Kaiſerpaar eine gemein⸗ 
ſame Spazierfahrt. Zur Abendtafel waren mit 
einer Einladung beehrt worden: der Botſchafter 
v. Radowitz, der deutſche Konſul in Neapel 


v. Rekowski und Frau v. Bethmann⸗Hollweg aus Inhalt dieſer Räume in dem franzöſiſchen Ver⸗ gliedern zählt, entwickelt auerkennenswerthen und lutheriſchen Prinzeſſinnen ſeien vor dem Nufiland N 5 
Potsdam. Heute Vormittag unternahm das meſſungsdokument im Einzelnen angegeben, ſo Eifer, den guten Namen des niederländiſchen Glaubenswechſel zurückgeſchreckt. Die Königin x 5 . a 4 
Kaiſerpaar einen gemeinſamen Spazierritt in die wird er ohne Nachvermeſſung aus demſelben Handels wieder im alten Glanze erſtrahlen zu Viktoria habe in dieſer Hinſicht erklärt: „Meine Petersburg, 24. Auguſt. Durch kazſer⸗ 


laſſen. Im Laufe der jüngſten Generalverſamm⸗ Nichten heirathen nur in der Religion, in der fie lichen Erlaß wurde. der bisherige Kommandeur 
vermeſſung der betreffenden Räume ermittelt. lung dieſes Bundes beleuchtete Jonkheer Dr. jur.] geboren find.“ (Dieſe angebliche Aeußerung der des Garde⸗Reiter⸗Reglments Großfürſt Paul 
Thorn, 24. Auguſt. Aus Danzig wird W. Th. C. van Doorn in s Gravenhage das Königin Viktoria erſcheint unglaubwürdig. Drei] Alerandrowitſch zum Kommandeur der 1. Garde⸗ 
berichtet: Prinz Albrecht reiſte geſtern in Be⸗ Treiben der Schwindelfirmen mit grellem Lichte Enkelinnen der Königin, die Kaiſerin von Ruß⸗ Kavallerie-Diviſion ernannt, 
gleitung des Oberpräfidenten v. Goßler fiber und geißelte auch in ſcharfer Weſſe die Schwächen land, die Großfürſtin Sergins und die Kron⸗ Bulgarien 
alı A I Marienburg nach Groß⸗Bellſchwitz, um dem des niederländischen Strafgeſetzbuches, welches er prinzeſſin von Griechenland, find doch von dem 18 ten. a N 
Vertretung des beurlaubten Kommandanten von Kammerherrn von Brünneck, Burggrafen von in manchen Punkten dem deutſchen anzupafien|evangeliichen zum griechiſch⸗katholiſchen Glauben] Sofia, 24. Auguſt. In unterrichteten Krei⸗ 
Breslau kommandirt worden iſt. Nachmittags Marienburg, einen Beſuch abzuſtatten. In ſwünſchte. Auch den Lieferanten im Auslande übergetreten. Red.) Die Heirath mit der Prin⸗ſen wird das Berbleiben des Kriegsminiſters 
edenkt der Kaiſer dem Abdlerſchießen des Marienburg wurde ein zweiſtündiger Aufenthaltſiſt eine Mitſchuld an den beſtehenden Zuſtänden zeſſin Helene ſei nicht nur als eine Liebesheivath, Petrow im Amte für ſicher augeſehen; hiermit 
ffizierkorps des 1. Garde⸗Regimets z. F. im zur Beſichtigung des Schloſſes unter Führung nachzuweiſen. Gar viele laſſen ſich durch die ſondern auch politiſch erfreulich. Sie bedeute] wäre die Kriſe beendet; es erübrige ſich uur, die 
Katharinenholz bei Potsdam beizuwol nen. des Bauraths Steinbrecht genommen. Der felegant ausgeſtatteten Briefbogen zu Sendungen ein herzliches Einvernehmen mit dem Zaren, vakanten Miniſterpoſten zu beſetzen. 
— Neueſter Beſtimmung zufolge wird bei verleiden. Vorſichtigere werden durch Namens: Ohne die ſeit Jahren beſtehende Eutfremdung Turkei 
der Feſtvorſtellung im Breslauer Stadttheater a verwechslung zur Lieferung bewogen. Es giebt zwiſchen Italien und Rußland wären die Dinge i ret. s 
au 6. September bei dem Erſcheinen der kaiſer⸗„Finckenſtein einen Beſuch ab und fährt dann nämlich verſchiedene Schwindelſirmen, die mit in Afrika vielleicht anders gegang. u. Alles deute Konſtautinopel, 24. Auguſt. (Meldung 
lichen Majeſtäten vom Orcheſter nicht die [Recht denſelben Familiennamen führen wie alt⸗ darauf hin, daß Prinzeſſin Helene ihrem Gatten des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
preußiſche, fondern die ruſſiſche Nationalhymne augeſehene Firmen, ohne jedoch in verwandt⸗ die italieniſchen Gefangenen Meueliks als Auge-[Bureaus“.) Aus amtlicher türkiſcher Quelle ver⸗ 
ſchaftlicher oder überhaupt in irgend einer Be⸗ binde bringen werde. Namentlich die im Auf- lautet, die ottomaniſche Regierung werde dem⸗ 


Umgebung des Neuen Palais. Zurückgekehrt von übernommen, im andern Falle aber durch Nach⸗ 
demiſelben hörte der Kaiſer den Vortrag des 
Chefs des Geheimen Zivilkabinets, Wirkl. Geh. 
Raths Dr. v. Lucanus, und anſchließend daran 
Marine⸗Vorträge. Mittags empfing der 
Kaifer den Generalmajor v. Alvensleben, der zur 


ſpielt werden. geſchloſſenen Generalverſammlung der Katholiken ſſe a i ich d s 1 1 
— treffen, wie bereits gemeldet, am 4.] Deutſchlands wurden der Abgeordnete Groeber] ziehung zu der renommſtten Firma zu ſtehen.] trage des Zaren erfolgte Anweſenheit Leontjews] nächſt den Bericht veröffentlichen, welchen der 7 
h ber das Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗ lbronn) zum erſten, der heſſiſche Landtags⸗ Im Beſitze der Fakturen iſt es ihnen leicht mög⸗ in Rom ſei ein deutliches Anzeichen dafür. Finanzminiſter an den Sultan erſtattet hat, und 
Se. Regiment Nr. 1 und eine Eskadron err Dael von Koeth zum lich, an den Bahnhöfen die Auslieferung der 1 5 8 f der beſtimmt iſt, die öffeutliche Meinung über 
* Garde⸗Dragoner⸗Regiments — asus und Bürgermeiſter 2 en Waaren zu erlangen, obwohl den betreffenden Spanien und Portugal. Bi 8 = der Nu Dr er 
von Mußkand mit der Standarte und dem (Münſter⸗Weſtfalen) zum dritten Präſidenten ge> | Zoll und Bahnbeamten das Metier des Dunkel⸗ * Faſt ſollte man ſich, beim Durchmuſtern al zuktaren. Aus deu auf orfizielle Dokumente 2 
ompetekkorps aus Berlin, ſowie eine Eskadron wählt. Von dem Papſte war ein Begrüßungs⸗ mannes bekaunt iſt. Das Geſetz enthält eben ber . Mabriber er a geitügten Berichte gehe hervor, daß die Türkei 1 


gar keine Vorſchriften, denen zufolge ein der Schlußfolgerung gedrängt wähnen, daß ſeit ſechs Jahren mehr alte Schulden amortiſirt, 


Rußland (1. weſtf ſammlung der apoſtoliſche Segen ertheilt wird. Beamter berechtigt wäre, die Waaren bis Spani abend ſchwerer innerer wie als neue aufgenommen hat, und daß die Zinſen⸗ 

gu Nikolaus ſei Es wurde beſchloſſen, ein Ergebenheitstelegramm zum Eintreffen von Inſtruktionen ſeitens Inßerer Berwidtumgen neh Im 9 Lande leiſtung hente eine geringere iſt als im Jahre 
zur mit der Standarte und dem Trompeter⸗ an Se. Majeſtät den Kaiſer und ein Dankes⸗ des gewarnten 1 3 5 zurückzuhalten. Ange⸗ werden Vorſichtsmaßregeln gegen anarchiſtiſche 1890. 2 

korps in Breslau ein. Die Kommandeure der; telegramm an den Papſt zu ſenden. meſſen wäre es, wenn in Fällen von ähnlich] Umtriebe getroffen, zu der kubaniſchen Wetters Afrika > 


Alexandra⸗Dragoner und der Nikolaus-Oujaren Köln, 24. Auguſt. Die „Köluiſche Zeitung“ 
ſiud zum Ehrendienſt bei den kaiſerlich ruſſiſchen dementirt in einem Telegramm aus Berlin die 
Majeſtiten kommandirt. Die genannten Truppen⸗ in der Preſſe aufgetauchten Behauptungen, daß 
theile werden vorausſichtlich im Laufe des 7. der anſcheinend drohende Rücktritt von Wiſſmanns 
September Breslau wieder verlaſſen. 3 
— Aus Görlitz wird der „Schleſ. Ztg. 
mitgetheilt, als Oberſchiedsrichter in den Kaiſer⸗ 
mauövern wird der Kaiſer fungiren, und an den 
Tagen, wo etwa der Kaiſer ſelbſt die Führung 
iibernehmten ſollte, Prinz Albrecht. 

Den preußiſchen Landtag wird voraus⸗ 
ſichtlich in der nächſten Tagung auch eine No⸗ 
velle zum Handelskammergeſetz beſchäftigen. Ein 
Cutwukf dazu iſt bereits den wirthſchaftlichen 
Vereinigungen zur Begutachtung zugegangen. 
In denjenigen Kreiſen von Handels- und Ge⸗ 
werbetreibenden, welche an und für ſich mit der 
Novelle einverſtanden ſind, wird vielfach ge⸗ 
wünſcht, daß, wenn nun einmal das Geſetz vom 
24. Februar 1870 einer Umgeſtaltung unterzogen 
werden ſoll, dieſe auch möglichſt umfangreich 
e jedenfalls diejenigen Mißſtände, welche 


lautenden Firmennamen der Abſender ſich beiſwolke hat fi) am auswärtigen Horizonte au 

hieſigen Auskunfteien erkundigte. Eine wir⸗ einmal noch eine zweite, die Philippinen 5 Aden, 23. Auguſt. (Meldung der „Agenzia 
kungsvolle Bekämpfung der Schwindelfirmen] drohende geſellt. Dazu die beinahe apodſttiſche Stefan!“) In Folge von Briefen, welche Maſor 
iſt nur durch ſtete Anzeigen der geſchädigten Gewißheit, daß mit dem Ausgange der amerika⸗ Nerazzini von Ras Makonnen empfangen hat. 
Firmen bei der Staatsauwaltſchaft möglich. niſchen Präſidentſchaftswahlkampagne, gleichviel erhielt der erſtere aus Rom den Befehl, ſeine 2 
Im Ausland iſt man der Meinung, daß ſolche welche Partei als Sieger aus dem Kampfe her⸗ Karawane vorrücken zu laſſen und ſelbſt nach 
Anzeigen hier mit großen Koſten gepaart gingen. vorgeht, in die Politik der Vereinigten Staaten Harrar abzugehen. 

Dem iſt nicht jo. Sobald auf eine Anklage die[ gegen Spanien ein ſchärferer Zug kommen 
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches angewendet werde; To ergiebt ſich ein Geſamkbild, welches = * : 
werden können, treffen den Kläger keine Koften. auch ſtarknervige ſpauiſche Staatsmänner mit Stettiner Nachrichten. > 
Daß die Richter ſelbſt von dem Wunſche beſeelt | einer gewiſſen Unruhe wegen der Zukunft zu er⸗ * Stettin, 25. Auguſt. Der im Neubau 1 
find, ſolche Geſchwüre am Handelskörper gewalt⸗ füllen kaum umhin kann. Denn die Schwierig: Breiteſtr. 25 beſchäftigte Tiſchlergeſelle Eugen * 
ſam zu entfernen, geht daraus hervor, daß noch keiten wachſen, wie es den Anſchein gewinnt, Duske verunglückte geſtern Nachmittag durch 
kürzlich ein Schwindler, der eine italieniſchef ſchueller, als die Mittel und Kräfte des Staates, Sturz von einer Leiter und zog ſich Verletzungen 
Weinfirma geſchädigt hatte, zu mehreren Jahren ihrer Herr zu werden. Noch könnte ſich alles im Geſicht ſowie am rechten Bein zu. Der — 
Gefänguiß verurtheilt wurde. Nur ſelten findet zum Guten wenden, wenn es der Madrider Re⸗ Mann mußte mittels Droſchke nach ſeiner in der 
ſich ein Rechtsanwalt, der die Vertheidigung gierung gelingt, dem kubaniſchen Aufſtande einen Preußiſchenſtraße belegenen Wohnung befördert 5 
offenkundiger Schwindler übernimmt. Hierdurch] Hauptſchlag zu verſetzen, ehe Ereigniſſe eintreten, werden. x 
wird die Verurtheilung noch erleichtert. Wollte an deren beſchleunigter Herbeiführung von ver⸗ * Ein Althändlerladen im Hauſe Fuhrſtr. 15 4 
die Kaufmannſchaft im Auslande dieſe Winke|jhiedenen Seiten mit Hochdruck gearbeitet wird. wurde vorletzte Nacht erbrochen und eine r 
beherzigen, jo würde fie ſich und ihren uieder⸗ Deshalb bietet die Regierung denn auch alles Anzahl Uhren ſowie Kleidungsſtücke und Wäſche 
ländiſchen Berufsgenoſſen einen großen Dienſtſ auf, die Entjendung der Truppennachſchübe ohne geſtohlen. Ferner wurde eine Bodenkammer des 


Dienſt geweſen und hat während dieſer Zeit 


ch in der Praxis gezeigt haben, ſämtlich be⸗ unter dem Befehl des Kapitän z. S. v. Reicheſerweiſen. Zeilverluſt zu bewerkſtelligen, ſelbſt auf die Ge⸗Hauſes Philippſtr. 5 gewaltſam geöffnet und 
ſeitigt. Als Beſtimmungen, die in dem Entwurf mit dem Uebungsgeſchwader eine Reiſe nach dem S 5 } fahr hin, das Mutterland von Truppen mehr zu Wäſcheſtücke von beträchtlichem Werthe entwendet. 
zur Novelle nicht berührt find und doch der Aen⸗ Mittelmeer gemacht. Seitdem hat das Schiff chweiz. entblößen, als im Hinblick auf die im Innern — Herrn Hans Patek iſt es gelungen, zu 


Bern, 24. Auguſt. In der heutigen erſten]ſich ankündigenden bedenklichen Symptome rath⸗ ſeinem heutigen Benefiz im Elyſium⸗ * 
geſchäftlichen Sitzung des Kongreſſes für Schutzſſam erſcheinen möchte. Man rechuet eben auf Theater, bei welchem bekanntlich die Operette 
literariſchen und geiſtigen Eigenthums gaben den ſtark entwickelten Patriotismus des ſpaniſchen „Die Karlſchülerin“ zur Aufführung gelaugt, 
zuerſt die neu eingetroffenen Delegirten, unter] Volkes, und auf die auch in deu revolutionären Frl. Techow zur Mitwirkung zu bewegen und a 
anderem vom Börſenberein deutſcher Buchhändler, Parteien vorhandene Einſicht, daß, wer es ehr⸗ zwar wird dieſelbe die Partie der Henriette 
Bericht über den Fortgang des Werkes der Ver- lich mit Aufrechterhaltung der kolonialen und fingen. — Morgen, Mittwoch, geht als volks⸗ ä 
einigung in ihren Ländern und in ihren Berufs⸗ | damit der Weltmachtſtellung Spaniens meint, thümliche Vorſtellung „Der Leiermann und feir F 
zweigen. Das Bureau iſt folgendermaßen zu⸗ gerade jetzt, wo die Lage keitiſcher iſt als je Pflegekind? in Scene. Ei 
ſammengeſetzt: Zu Ehrenpräſidenten wurden ge⸗ zuvor, von einer Schilderhebung gegen das — Im Bellevne⸗Theater findet, 
wählt: der Bundespräſident Lachenal, die Bundes- jetzige ſpaniſche Regime Abſtand nehmen muß, wie bereits mitgetheilt, heute das Benefiz fir 
räthe Müller und Ruffy, ſowie der frühere] die gleichbedeutend wäre mit einem Verrath der Herrn Picha ſtatt und dürfte daſſelbe wohl die 2 
Bundesrath Numa Droz; zu Präſidenten: nationalen Lebensintereſſen. Weil dem ſo iſt, zahlreichen Freunde des beliebten Komikers ins 
Poulillet, Dierks und Morel; zu Vize⸗Präſidenten: laſſen ſich die regierungsfreundlichen Politiker Theater locken. Zur Aufführung gelangt befannts 
Marbeau, Wannermanns und Layns, zu Sekre⸗ auch nicht ausreden, daß die aus den Provinzen lich Strauß „Waldmeiſter“ und erhält die 
tären: Poinſard, Roethlisberger, Lobel, Oſter⸗ſignaliſirten Kundgebungen gegen die Einſchiffung | Operette dadurch neues Jutereſſe, daß Herr 
rieth, Hermann, Vaunois und de Clermont. der für Kuba beitimmten Truppenverſtärkungen Picha den „ſächſiſchen Profeſſor“ und Frl. Sicker 
Maillard (Paris) erſtattete einen längeren Bericht das Werk kubaniſcher Emiſſäre find, denn der die „Pauline“ zum erſten Male ſpielen. Morgen, 
über die Prüfung der Arbeiten der Pariſer Kon⸗ geſunde Sinn des ſpaniſchen Volkes würde, ſo Mittwoch, findet die letzte Aufführung der 
ferenz für Reviſion der Berner Konvention. argumentiren ſie, ſich unter den obwaltenden „offiziellen Frau“ zu kleinen Preiſen ſtatt. 

Redner konſtatirt, daß die formulirten Abände⸗ Umſtänden unprovozirt niemals in einer Oppo⸗ ee 


derung bedürfen, werden die bezeichnet, wonach 

beim Jahresſchluß von den Handelskammern an 

die Handelstreibenden, bis Ende Juni an den 

| Handelsminiſter ein Jahresbericht einzureichen 
iſt. Praktiſch iſt dieſer Vorſchrift nie Folge ge⸗ 
geben, da es ſchwierig, zum Theil unmöglich iſt, 
die Materialien zum Berichte zuſammenzubekom⸗ 
men, ohne daß bereits die Jahresabſchlüſſe vor⸗ 
liegen. Man hat dieſe beiden Berichte zuſam⸗ 
mengelegt. In Folge deſſen wäre zu wünſchen, 
daß die Vorſchrift wegen Berichterſtattung am 
Dabresſchluß geſtrichen würde. Weiter wird 
ax Herbeiführung einer Uebereinſtimmung 
fim $ 23 zu 3 neu vorgeſehenen Bez 
§ ung mit dem unverändert gelaſſenen 
die Art es Geſetzes verlangt. Letzterer macht 
die Kamm Beitragserhebung, in ſofern dabei 
nehmen wolle die Gemeindekaſſen in Anſpruch 
ierung abhän; von der Genehmigung der Re⸗ 
. — dies während Nr. 3 der neuen Be⸗ 


beſtändig auf der Ausrüſtungswerft gelegen. 
Weshalb die „Charlotte“ nur ein halbes Jahr 
unter Flagge geſtanden hat, läßt ſich ſchwer 
ſagen. Das Schiff wurde eben fertig, als man 
es im Prinzipe mit dem Schiffstyp „Kreuzerfre⸗ 
gatte“ abgethan hatte und die neue Aera der 
ſchnellen und geſchützten Kreuzer, von denen un⸗ 
ſere Marine die „Prinzeß Wilhelm“ und „Irene“ 
Ende der Sober Jahre bauen ließ, angebrochen 
war. Es darf angenommen werden, daß die 
„Charlotte“ als Schulſchiff Verwendung finden 
und eines der jetzt in Dienſt befindlichen erſetzen 
wird. Ebeuſo verlautet, daß das in Reſerve be⸗ 
findliche Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ zum 
Herbſt zur Indienſtſtellung gelangen ſoll. Heute 
Morgen traf unter dem Kommando des Aus⸗ 


| R lediglich i das Befinden der übergeführt d iſt N 8 «kt N 15 3 ti a 5 f en 7 8 
Kammern ſtellt. glich in das Befinden der übergeführt und iſt auf der dortigen Werft einem rungen dieſer Konvention als bemerfenswerthe|fition gegen die auf Behauptung des Kolonial⸗ x ; 
ieilögeih vote ift durch das Zu⸗ Umbau unterzogen, der ſich hauptfächlich auf das Fortſchritte gelten müßten. Man dürfe hoffen, beſtges Wege Beſtrebungen der Regierung Aus den RER E 

Zellenſyſtem des Schiffes und maſchinelle Anla⸗ daß auf der in ſechs oder zehn Jahren in Berlin Luft machen. Görbersdorf i. Schl. Die letzte Fremden⸗ 


daß Beſchwerden gegen d 
Kammern zu den 3 
an die u . Fa 
chuß zu richtet ſauk die grwird gewünscht, daß ſeinem Sch ſchiffe „Friedri Große“ 
g e ä - Schweſterſchiffe „Friedrich der Große“, 
ht ar ae Nicht oläbtie Regelung wie fie unſer ſämtliches älteres Flottenmaterial 
* 11 ſeit 1890 ſyſtematiſch durchgemacht hat, wurde 


ftattfindenden zweiten diplomatiſchen Konferenz Was die Philippinen betrifft, fo tauchten in|lifte vom 16. Auguſt weiſt eine Perſonenzah!l 
alle zurückgeſtellten Fragen ihre Löſung finden gewiſſen Zwiſchenräumen ſchon jeit längerer Zeit von 1229 Gäſten auf, ungefähr die gleiche 
werden. Der Kongreß beſchloß, auf baldige Andeutungen auf, welche den Japanern dies⸗ Frequenz wie im Vorjahre, in welchem der #4 
Ratifikation der Ergebniſſe der Pariſer Konferenz | bezügliche Annerionsgelüfte unterſtellten. Mit Beſuch ein überaus ſtarker geweſen. Wie es 
dieſes Jahres, ſowie auf die Reform der Landes⸗ welchem Grunde, mag für jetzt noch auf ſich bes ſcheint, neigen ſich die Aerzte mehr und mehr zu 
— Aus Wien meldet eine 9 f { r geſetze über Urheberrecht in den einzelnen Staaten, ruhen bleiben, indeſſen giebt das Madrider Tele⸗ der Anſicht, daß bei Lungenkranken die Anſtaltss 
Voſſ. It 80 Ein hier weilender woche dermit „Preußen“ bereits vor drei Jahren vorge⸗ namentlich Großbritannien und Deutſchland hin⸗ gramm doch mancherlei zu denken, welches eine behandlung jeder anderen vorzuziehen ſei, bietet 
„Voſſ. Ztg.“: Ei N italieniſcher Runter, nommen. Sie erſtreckte ſich lediglich auf die zuwirken und ſich zu dieſem Zwecke mit den Ge⸗ „den Philippinen benachbarte Nation“ ins Spiel|diejelbe nach dem Ausſpruch von Geheimrat 
richteter hervorragen 5 ſta fei in der 5 Armirung mit Schnellladegeſchützen, elektriſche ſellſcaften von Autoren und Rechtsgelehrten in zieht. Daß auf den Philippinen und in Madrid von Leyden doch auch die größte Garantie einen 
71 7 1, en 2 5 das Verl A Beleuchtung und Dampfheizung. Beide Schiffe dieſen Ländern in Verbindung zu ſetzen. Der Verhaftungen vorgenommen find, daß weitere vollſtändigen rationellen Heilung. Die in der 
5 n das Kabinet eingetre 5 2 einde niß gehören der Reſerve unſerer Flotte an und wer⸗ Kongreß ſprach ſich ferner für die Gründung Verhaftungen bevorſtehen und auch die Entſen⸗PDr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt im Jahre 1894 neu 7 
FR iens 5 Frankreich frcundli 2 erste 6 5 am nach den getroffenen Verbeſſerungen der Ma⸗ von Rechtsbureaus in jedem Staate, ſowie von dung von Truppen nach der mehrgenannten eingerichtete Zweiganſtalt für Minderbemittelte, 8 
a . num aber ſelber zu, die Mi ifter we eine Reihe von Jahren dienen können, Geſellſchaften von Urhebern dramatiſcher Werke Inſelgruppe geplant iſt, iſt jedenfalls ein wich⸗ in der größtentheils Volkslehrer, Beamte und 
(äuſchung bereits erlebt zu haben. Daß Min wenngleich für „Preußen“ in dem am 1. Juli zum Schutze ihrer Intereſſen aus. tiges Argument für die Unſicherheit der Lage. Handlungsbefliſſene Aufnahme ſuchen, erfreut ſich 


Meline, der Protektioniſt par excelleuce, keinen vom Stapel ; i ; Zul 8 ? 
8 1 Sy Hn a el et 3 gelaufenen Schlachtſchiffe „Sailer N . f i Man darf ſich nicht länger verhehlen, daß von ebenfalls eines ſtets dauernden Zuſpruchs. Mit 
Handelsvertrag mit Italien wolle, ſei natürlich, Friedrich kel. bereits Erſatz geſchaffen iſt und Frankreich. dem RAN der ſpaniſchen Kriegführung auff dieſer Einrichtung iſt einem längſt gefühlten Bes 


überraſchend aber ſei es für Visconti geweſen, für „Friedrich den Großen“ der Kiel - 2 incars i ; 5 \ je] dürfniff ü 

f ( zu einem Paris, 24. Auguſt. Poincaré in Com⸗ Kuba in den nächſten Monaten nicht nur die] dürfniſſe abgeholfen worden, war es doch für 

Stanz NG den 0 de e Werft geen We 2 7 Ge hiefigen | merey und Bourgeois in digen hielten geſtern künftige Entſcheidung über dieſe Inſel, ſondern] Viele 120 dem jogenannten Mitteftanbe be 3 
gerenüber ganz und gar nicht entgegenkommend Das Vermeſſungsfahr⸗Programmreden. Poincaré, die Hoffnung der über die Geſamtheit der überſeeiſchen Kolonien ſchränkten Mittel wegen bisher unmöglich, 


zeug „Albatroß“ iſt in Wyk auf Föhr einge⸗ Gemäßigten, predigte die Zuſammenfaſſung gegen Spaniens abhängt. Der Zuſammenbruch der] das Leiden erforderliche längere Kur durchzu- = 
troffen. f 2 27 9 2 22 die Sozialiſten, er will von einer Aenderung des ſpaniſchen Herrschaft auf Kuba müßte faſt unver⸗ machen. 4 


Bad Reichenhall. Die Kurliſte Nr. 74 
dom 15. Auguſt weiſt 7955 Gäſte und 5543 
Paſſanten aus, ſomit zählt alſo die ganze Be⸗ 
wegung 13 498 Perſonen. Nur 45 Gäſte fehlen 


noch und das achte Tauſend iſt erreicht. Obzwar 


fh eine geringe Differenz gegen das Vorjahr 
ergiebt, iſt doch die Frequenz im Hinblick auf die 
vielen Ausſtellungen und mit Rückſicht auf die 
bener überall ganz beſondersungünſtige Witte⸗ 
rung eine ſehr erfreuliche, ein Beweis, wie 
Reichenhall mehr an Kurgäſten und Neuerungen 
gewinnt. Wir ſtehen gegenwärtig im Zenith der 
Saiſon, und bunt wechſeln die unterſchiedlichen 
Veranſtaltungen; die vortreffliche Kurkapelle 
unter der bewährten Leitung des kgl. Muſik⸗ 
direktors Paepke nimmt das meiſte Intereſſe in 
Anſpruch, beſonders werden die Symphonie⸗ 
Konzerte beſucht. Daun haben wir das Kur⸗ 
theater. An ſonſtigen Größen waren hier: Joſ. 
Lewinsky, Konrad Dreher, Profeſſor Alexander 
Strakoſch und andere kleine Sternchen. Eine 
angenehme Abwechslung bieten auch die feen- 
haften venetiauiſchen Nächte, die ſtets Tauſende 
von Menſchen anlocken. Das Badepublikum be⸗ 
wegt ſich ungenirt und munter und nichts ſtört 
deſſen Harmonie. Eine wahre Idylle. Dem⸗ 
nächſt bekommen wir auch die Kapelle des baier. 
Infanterie⸗Leibregiments zu hören, welche einen 
Wiener Muſikabend veranſtaltet. 


Berlin. (Das Muſter einer Zimmerver⸗ 
mietherin.) „Wat ſo'n junger Menſch, der da 
hinten aus Kaſſubien kommt, wohl für'n Begriff 
davon hat, wie ſich hier in Berlin eene Frau 
zu quälen hat, die bei ſo'n bisken Schamberjarni 


mit 'ne Flieje fangen können? — Vorſ.: Wie] Daſelbſt begegnete der Handelsmann Terpe dem 


war es denn nun mit der Geſchichte mit den 
Knöpfen? — Angekl.: Ja, denken Sie mal an, 
Kommt er eenes ſchönen Vormittags eene halbe 
Stunde nachdem er fortjejangen is, wieder nach 
Hauſe un hält ſich vorne den Rock zuſammen un 
beſchuldigt mir, det ick ihm heimlich drei wich⸗ 
tije Knöppe losjetrennt un janz loſe wieder an⸗ 
jenäht hätte, ſo det ſie abſpringen mußten, als 
er ſich in die Stadtbahn hinſetzen dhat. Un er 


wäre in die jräßlichſte Verlejenheit jekommen. 
Ick habe blos jelacht, aber denken Sie blos, 
fo wat Genen zuzutrauen! Vorſ.: — Na, na. 


Wir wollen kurz noch die Erbſen⸗ 
geſchichte erwähnen. Da ſollen Sie ihm heimlich 
eine Erbſe in ſeinen Hausſchlüſſel geſteckt haben, 
ſo daß er natürlich in der Nacht, als er nach 
Haufe kam, nicht ſchließen konnte. Er hat lange 
ſtehen müſſen, bis der Wächter kam und ihm 
öffnete. — Augekl.: Ach Jotte doch, der arme 
Menſch! Un det joß jerade wie mit Mollen! 
Aber wiſſen Sie, Herr Präſident, die Oſtpreußen 
ſind zu jroße Liebhaber von Erbſen, er wird wohl 
een Paar in die Taſche jehatt haben. — Vorſ.: 
Nun, dieſe Fälle dienen blos zur Illuſtration. 
Iſt es richtig, daß Ihr Miether Ihnen am 10. 
Mai einen an Fräulein Flora M. adreſſirten 
Brief übergab mit dem Auftrage, ihn nach Be⸗ 
ſorgung einer Freimarke in den Briefkaſten zu 
ſtecken? — Angekl.: Det kann möglich ſind. 
Denn is et aber boch beſorgt. — Vorſ.: Ja, Sie 
haben den Brief aber zuvor geöffnet und geleien.— 
Augekl.: Wat ick woll davon habe, wenn ick ſo'n 
verliebten Quatſch leſe. — Vorſ.: Am folgenden 
Tage iſt das junge Mädchen zu Ihnen gekom⸗ 
men, um ſich nach Herru S. zu erkundigen. Sie 
haben es ſofort mit den böhniſchen Worten au⸗ 
geredet: „Ach! Sie find jiwohl das Ideal?“ 


die Miethe und die Steiern ufzubringen hat un Und dadurch haben Sie ſich verrathen, denn that⸗ 
wenn er zwanzig Mark für die Stube un fünf ſächlich hat der Briefſchreiber das Mädchen mit 
Mark für Kaffee mit Stiefelputzen un zwee dieſen Worten angeredet. — Augekl.: Zufall! 
Brötchen jiebt, ob er denn wohl jloobt, det ick Niſcht wie Zufall! Warum fol ick nich doch 


armet Wurm dabei Seide ſpinnen kann?“ — „Ideal“ jagen derfen? — Vorſ.: 


Dies ſprach ſie mit einer ſolchen Schuelligkeit 
und einem ſolchen Aufwand von Feuchtigkeit, daß 
ſich in ihren Mundwinkeln förmlich kleine Blaſen 
bildeten. Der Vorſitzende des Schöffengerichts 
verwies die Angeklagte zunächſt zur Ruhe und 
ſtellte ſodann die Perſonalien derſelben feſt: 
Friederike Schmidt, 41 Jahre alt, unbeſtraft. — 
Vorſ.: Sie find der Verletzung des Briefge— 
heimniſſes angeklagt und werden ſich wohl nicht 
aufs Leugnen legen? — Angekl.: Ick bin immer 
von der Anſicht jeweſen, det et jeden unſchuldi⸗ 
gen Menſchen bewieſen wer'n muß, wenn er wat 
jemacht haben ſoll. — Vorſ.: Wenn Sie ge 
ſtändig ſind, iſt es überflüſſig. — Angekl.: Ick 
werde den Beweis antreten, det mein Schambers 
jaruiſte T. een Menſch is, der mir, als ſeine 
Wirthin, mehrfach mit Lüjen unter die Oogen 
jejangen is; wat der ſagt, da wird det Jericht 
woll nicht allzu ville druf jeben. — Vorſ.: Sie 
ſcheinen ja das Muſter einer Zimmervermietherin 
zu ſein. — Augekl.: Oh, Herr Jerichtshof, ick 
vermiethe ſeit zwölf Jahren, un ick habe immer blos 
anftändige un noble junge Herren bei mir zu 
wohnen jehatt, zumeiſt Studenten, un jeſorgt 
habe ick für ſie wie 'ne Mutter, und gedhan, 
wat ick konnte. Genen habe id ſojar halb aus: 
lezogen, als er mal fo lange bei Schippauowsky 
ſtudirt hatte, det ihm ſeine Selbſtbeherrſchaft ab⸗ 
handen jekommen war. Ick habe ſie aus alle Jejen⸗ 
den jehatt, aus Schleſien, aus der Rheiuprovinz 
un aus Pommern, und alle ſind ſie mit ihre 
Fileuſe zufrieden jeweſen, blos dieſer Oſtpreuße! 
Aus dieſer Jejend nehme ick Keenen wieder. (An 
den Mundwinkeln zeigen ſich wieder die bedenk⸗ 
lichen Bläschen.) — Vorſ.: Nun, reden Sie blos 
nicht ſo viel. Wie lange hat der Student bei 
Ihnen gewohnt? — Angekl.: Zwee Monate, 
von'n 1. April bis 1. Juni. — Vorſ.: Wer von 
Ihnen hat gekündigt? — Angekl.: Alle beede. 
Der Menſch hatte ja jar zu ſonderbare An⸗ 
jewohnheiten, wer drinkt denn in'n Monat Ma’ 
alle Abend een las Irog? Un det machte en 
ſich ſelber, und von den Zucker un det Mächen, 
da is ja die janze Jeſchichte von herjekommen. 
Was braucht denn ſo'n junger Menſch eene Braut? 
Kann er ſich nich hinſetzen un lernen, det ihm 
der Kopp roocht? Un noch dazu eene aus 'ner 
Korſettfabrik? — Vorſ.: Das find alles Sachen, 
die Sie nichts angehen, am allerweuigſten dürfen 
Sie aber ſeine Briefe öffnen. Sie ſollen den 
Mann ja in furchtbarer Weiſe chikanirt haben, 
nachdem er gekündigt und Sie wegen Verletzung 
des Briefgeheimniſſes angezeigt hatte. — Angekl.: 
Er war furchtbar mißtrauſſch und da kam det 
von. So mit ſeine olle jläſerne Zuckerdoſe. Er 
zählte die Stücken, ehe er weg jing. Als wenn 


ick mir an ſoweit verjreifen würde. Er machte 
aber doch ſo'ne Anſpielungen, die mir 


ärjern 
mußten. Eenes Tags, wie ick ufräume, ſehe ic, 
det er eene lebendije Flieje in die Doſe inje⸗ 
ſpunnt hat. Halt! denke ick. Er will ſehen, ob 
ick die Doſe offen jemacht habe, wenn er nach 
Hauſe kommt. Ick nehme alſo vier Stücken 
Zucker raus, fange noch ſieben Fliejen dazu un 
dhue die in die Doſe. Det habe ick jedhan, det 
jeſtehe ick offen in. Als ick det Abends in ſeine 
Stube komme, ſitzt er uf'n Kanapee un kiekt ſteif 
in die Doſe rin, die vor ihm uf'n Tiſch ſteht. 
Ick frage ihn denn, ob er ſich eene Fliejenhecke 
zulejen will, un det wäre ja recht reinlich und 
ob der Grog davon nich eenen Beijeſchmack 
kriegte? Er ſagte keenen Ton, wodruf ick bei't 
Rausjehen blos noch meente: Sie Kaſſube, denken 
Sie denn wirklich, det Sie eene olle Berlinerin 


Berlin, den 24. Auguſt 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
Diſch. R.⸗Anl. 4% 106,00] Weſtf. Pfbr. 4% 104,300 
do. 3½ % 105,10 do. 3½% 101, 90b 
do. 3% 99,796 | Wftp.rttich. 8 ½% 100,10 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105 608 | Kur⸗ u. Nur. 4% 104,90 
do. 3½% 104,90 Lauenb. Rb. 49% 104,900 
do. 3% 99,7509 Pomm. do. 4% 10,90 
P St Schld. 3 ¼% 100,608 do. 3½ % 101,75 
Berl. St.⸗O.3¼% 101, 20b f —Poſenſche do. 4% 104,900 
do. u. 3¼ % 103,90b Preuß. do. 4% 104,906 
Pom. Pr.⸗A.3, % 101 798 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,900 
Anl. 94 3½ % 101,4. Sächſ. do. 40 101,906 
Wſtp. P.⸗A. 3¼% 101,30 Schleſ. do. 49% 104, 700 
Verl. Pfdbr. 5% 120,106 Schl.⸗Holſt. 4% 104,900 
4½% 116,00 6 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,106 
do, 4% 113,20b Baier. Anl. 40% 104 906 
do. 8 ½ % 104,200 Hamb. Staats⸗ 
a 87710106 Anl. 1886 3% 98,308 


0 9% —,— Hmb. Reute ½ % 106,90 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Sentrals |3'h store Staats⸗A.3¼ % 102,10 
Pfandbr.) 3% 94,75b Pr. Pl. — —.— 
Oſtpr.Pfbr.3½% 100,600 Bair. Präm.⸗ 
Boni. do. 3½% 100,400 Anleihe 4% 155,705 

— 5 = an ; 

o. ‚698 räm.⸗A. 3½% 140,750 
Poſenſche do. 4% 102,10 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½% 100.300 0 Looſe — 22.90 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
regen Elberf. F. 240 4600, 


Feuerv. 1 Germania 45 1175 008 
Berl. Feuer. 170 2270,00 0 Mgd. Feuer. 240 4700,00 G 
S do. Rücko. 5 —.— 
Berl. Leb. 190 3950,00 Preuß. Leb. 42 930,005 
Colonia 400 8010,00 Preuß. Nat. 51 985,003 


Co ſcordia 15 1220.00 


Ja, dagegen 
läßt ſich nichts einwenden. — Die Angeklagte 
wird durch die Ausſage des „Ideals“ ſo belaſtet, 
daß ihre Verurtheilung erfolgen muß. Sie ſoll 
30 Mark Geldſtrafe zahlen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 24. Auguſt. Der Hauptgewinn der 
Ausſtellungslotterie im Werthe von 25 000 Mark 
iſt bereits in der heutigen Vormittagsziehung 
gezogen worden; er fiel auf Nummer 115 037. 
Die Ziehung fand unter beſonders ſorgfältiger 
Kontrolle ſtatt, um zu vermeiden, daß ſich die 
unliebſamen Vorkommniſſe der erſten Ziehung 
wiederholten. Die Waiſenknaben, von denen 
diesmal nur zwei verwendet wurden, zogen mit 
entblößten Armen die Looſe aus der Trommel 


und übergaben die Röllchen ſodann an die 
Ziehungsbeamten, welche ſie öffneten. Fernerhin 


wurden folgende größere Gewinne gezogen: 500 
Mark Nr. 138 624 und 189 623; 300 Mark Nr. 
12 846 87 300 89 138 105 976 151860 244 891 
255813 326642 347612 465 472 472 963; 
200 Mark Nr. 47 998 63 011 83 523 119 540 
213 433 239 439 248 698 253 826 308 154 
334 080 338 268 404840 459815 484 374 
488 984 495994; 100 Mark Nr. 2658 2886 
37211 53317 87175 163 080 171 189 183 565 
187 166 232 110 254585 258 246 278 166 


291038 298 900 298 950 334023 333 382 
341523 343 380 353 448 377 295 397 139 
423947 431323 432393 448 549 461522 


495 024. Er 

— Ein Gegenſtück zu dem kürzlich aus 
Straßburg berichteten Falle ultramontaner Un⸗ 
duldſamkejt wird der „Köln. Ztg.“ aus Eſſen 
mitgetheilt. Vor einigen Jahren mußten es ſich 
die dortigen Altkatholiken gefallen laſſen, daß 
über dem Eingange der ihnen zur Mitbenutzung 
überwieſenen Kirche ein Schild angebracht wurde, 
welches in weithin leuchtenden Schriftzeichen die 
Aufſchrift trug: „In dieſer Kirche findet römiſch⸗ 
katholiſcher Gottesdienſt nicht ſtatt. Der Pfarrer 
und der Kirchenvorſtand der St. Johannis- 
gemeinde.“ Der Erfolg, den dieſes Schild er⸗ 
zielte, mag von den Verfaſſern nicht gewollt ſein, 
jedenfalls aber ſcheint man ſich, als die Kunde 
von dem bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers die 
Stadt durchlief, geſagt zu haben, das Schild 
könne unangenehm auffallen; denn einige Tage 
bevor unſere Kaiſerin und Prinz Heinrich die 
Stadt mit ihrem Beſuche beehrten, war das 
„Toleranzſchild“ einem von grünen Reiſern um⸗ 
kränzten Willkommengruß an das Kaiſerpaar ge: 
wichen. Da dieſe Wandlung der Dinge als An⸗ 
zeichen der Beſſerung von Vielen freudig begrüßt 
wurde, war die Ueberraſchung nicht gering, als 
das „Toleranzſchild“ einige Tage nach dem 
Kaiſerfeſte wieder in Jugendfriſche über beſagter 
Kirchenthür prangte. Es war neu angeſtrichen, 
und dieſen Umſtand ſcheint man jetzt als Grund 
der vorübergehenden Beſeitigung vorſchieben zu 
wollen. Es verlautet, daß der hieſige altkatho⸗ 
liſche Kirchenvorſtand eine Eingabe an die Be: 
hörde vorbereitet, worin er um Beſeitigung des 
Aergerniß erregenden Schildes bittet; er ſcheint 
an die Nothwendigkeit des Neuanſtriches eben ſo 
wenig als an manche andere römiſche Dinge zu 
glauben, vielmehr der Anſicht zu ſein, daß unſern 
uftramontanen Heißſpornen vor dem Kaiſer⸗ 
beſuche ein Wink mit dem Zaunpfahl gegeben 
wurde. 

Stade, 21. Auguſt. Eine Blutthat hat ſich 
geſtern Abend bei der Wilhadi⸗Kirche zugetragen. 


\ 


Gelegenheitsarbeiter von Glahn, einem wegen 
ſeiner Brutalität gefürchteten und vielfach be⸗ 
ſtraften Menſchen. Er hatte zum Begleiter den 
Gelegenheitsarbeiter W. Elfers. von Glahn 
ſtellte den Terpe wegen 20 Pf. zur Rede und 
fiel, als Terpe ausweichen wollte, über ihn her, 
und bald betheiligte ſich auch Elfers an der 
Thätlichkeit. Gegenüber vor ihrer Hausthür be⸗ 
fanden ſich die beiden, eben von der Arbeit ge— 
kommenen Maurer Böhr und Kock. Als ſie den 
brutalen Ueberfall der beiden Rowdies ſahen, 
ſuchten ſie Terpe mit den Worten zu befreien: 
„Nun laßt es aber genug ſein.“ Jetzt wandten 
ſich von Glahn und Elfers gegen die Maurer; 
als dieſe das ſaubere Paar energiſch zurück⸗ 
wieſen, ſprang von Glahn in ein offen ſtehendes 
Haus, wo ein Paar Kinderſtelzen ſtanden, er⸗ 
griff dieſe, gab eine dem Elfers, und nun 
ſchlugen die beiden Kerle auf die Maurer los. 
Der Zimmermann Hennings kam hinzu und 
ſprang ſeinem Maurerkollegen bei. Da ergriff 
von Glahn ein offen an feiner Seite hängendes 
Taſchenmeſſer, eine Art Genickfänger mit ca. 4 
Zoll langer Schneide, und verſetzte zunächſt dem 
Zimmermann Hennings einen Stich in die linke 
Schulter, der ſofort den Arm lähmte. Dann 
ſtach er auf Terpe los. Terpe erhielt zuerſt 
einen Stich in die linke Seite der Schädeldecke, 
im ſelben Moment aber einen zweiten in den 
Unterleib, und zugleich ſchlitzte das Meſſer dem 
unglücklichen Mann von unten auf querüber den 
Bauch auf, ſo daß die Gedärme heraustraten. 
Blutüberſtrömt und bewußtlos ſank Terpe 
nieder. Im Augenblicke nach Vollbringung 
dieſer grauſigen That entfloh der Ver⸗ 
brecher und mit ihm Elfers. Beide Verwundun⸗ 
gen, welche Terpe davontrug, namentlich 


die Aerzte ſeinen Zuſtand für höchſt gefähr⸗ 
lich. Den beiden Entflohenen wurde ſofork nach⸗ 
geſetzt. Es gelang der Polizei aber erſt am 
Spätabend, den von Glahn in ſeiner Woh⸗ 
nung anzutreffen und zu verhaften. Elfers, 
der erſt während der Nacht heimkehrte, wurde 
heute Morgen gleichfalls aus ſeiner Wohnung 
eholt. 
a Salzwedel, 23. Auguſt. Ein Räuberleben 
führten in unſerer Umgegend acht abgelohnte 
oder entlaufene Knechte. Zuerſt tauchten die 
Vagabunden in dem Gehölz auf Lübbars und 
Molitz zu auf und machten die Gegend unſicher. 
Das Vieh getraut ſich Niemand mehr auf die 
Haide zu führen, da in verſchiedenen Fällen die 
Hütejungen überfallen wurden. Die Beſitzer der 
umliegenden Orte ergreifen Vorſichtsmaßregeln, 
um ihre Gehöfte vor einem Aufgehen in Flammen 
zu ſchützen. Alle Tage wird in den Ortſchaften 
eingebrochen, ohne daß man der Einbrecher 
habhaft werden kann. Es ſind Gendarmen in 
hieſiger Gegend zuſammengezogen, doch verliefen 
alle Nachforſchungen bisher vergeblich, nur hat 
man bei Callehne eine große Höhle im Walde 
entdeckt, die den Strolchen als Lagerſtätte ges 
dient hat. er 
Frankfurt a. M., 24. Auguſt. Wie die 
„Frankfurter Zeitung“ aus Brienz meldet, iſt 
das Dorf Kienzholz bei Brienz durch einen vom 
Lammbach kommenden 100 Meter breiten 
Schlammſtrom verwüſtet. Die Einwohner haben 
alle Häuſer verlaſſen, da neue Bergbrüche zu be⸗ 
fürchten ſtehen. Die Dependenz des Gaſthauſes 
zum „Wilhelm Tell“ wurde von dem Strom 
100 Fuß weit unverſehrt bis zum Bahndamm 
fortgeführt. Die Brünigbahn iſt 100 Fuß weit 
verſchüttet. Das ganze, bis zum Brienzer See 
reichende, fruchtbare Gelände iſt verſchüttet. Die 
Bruchſtelle iſt 2½ Stunden von Kienzholz ent⸗ 
fernt. Die Wächter geben durch Nothſignale 
neue Abbrüche kund. 

Petersburg, 24. Auguſt. Heute Nacht 
brach in einem am rechten Newaufer gelegenen 
Holzlager von gewaltigem Umfange ein großer 
Brand aus. Der dadurch verurſachte Schaden 
läßt ſich noch nicht abſchätzen. 

Moskau, 24. Auguſt. Heute Nacht brach 
im Rumjanzewſchen Muſeum Feuer aus, welches 
den „Panin“⸗Saal, der die öffentliche Bibliothek 
enthält, zerſtörte; die Bücher ſind verbrannt. 
Die anſtoßenden Säle „Rumjanzew“ und „Dol⸗ 
gorukij“, in denen reiche Sammlungen aufgeſtellt 
das durchtriefende Waſſer 


ſind, wurden durch 


beſchüdigt. 


Börfen-Berichte. 


Magdeburg, 24. Auguſt. 3 u cker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 10,95 bis —.—, neue 
—,— bis —,.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,35 bis 10,45, neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
Brod-Raffinade 1. 


7,75 bis 8,45. 
II. 


24,75—25,00. 


Ruhig. 


Brod⸗Raffinade 24,50 bis 


neuer 11,50. Rüböl loko 52,00, per 
51,30, pe. Mai 51,30. Regneriſch. 

Hamburg, 24. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 53,50, per Dezember 
51,00, per März 50,75, per Mai 50,75. — 


Schleppend. 
Hamburg, 24. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Aae (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,55, per September 9,57½, per Oktober 
9,75, per Dezember 9,87½, per März 10,12 ½, 
per Mai 10,27 ¼½. Ruhig. 
Wien, 24. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,24 G., 726 B., per 


Frühjahr 7,59 G., 7,61 B. Roggen per 
Herbſt 6,44 G., 6,46 B., per Frühjahr 
6,61 G., 6,63 B. Mais per Auguſt⸗September 


5 „ B., per September⸗Oktober 4,07 
G., 4,09 B., per Mai⸗Juni 4,29 G., 4,31 B. 
Hafer per Herbſt 5,76 G., 5,78 B., per Frühjahr 
5,99 G., 6,01 B. 

Havre, 24. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Auguſt 64,50, per September 64,00, per 
Dezember 61,50. Schleppend. 

London, 24. Auguft, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der oche 
vom 15. bis 21. Auguft: Engliſcher Weizen 
4200, fremder 61172, engliſche Gerſte 
674, fremde 4174, engliſche Malzgerſte 21.591, 
fremde 150, engliſcher Hafer 3602, 
120 872 Quarters, engliſches Mehl 30 657 Sack, 
fremdes 53 899 Sack und 300 Faß. ; 
London, 24. Auguſt. Kupfer. Chilibars 
bod ordinary brands 47 Litr, 15 Sh. — d 
inn (Straits) 59 Lſtr. 15 Sh. — d. Zin! 
17 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 10 Lftr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
46 Sh. 5 d. 

Glasgow, 24. Auguſt, Vorm. 
5 Min. Roheiſen. 
rants 46 Sh. 1 d. Feſt. 


11 Uhr 
Mixed numbers war⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 24. Auguſt. Der „Reichs⸗ und 
Staat = Anzeiger“ ſchreibt im nichtamtlichen 
Theile: In der Preſſe ſind in letzter Zeit wieder⸗ 
holt Zweifel an der Durchführung der in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Reform des Militär⸗Strafprozeſſes 
geäußert worden. Dem gegenüber ſind wir zu 
der Mittheilung ermächtigt, daß es die Aller⸗ 
höchſte Willensmeinung Seiner Majeſtät des 
Kaiſers ift, dem Bundesrath wegen der Militär⸗ 
Strafprozeßordnung im Herbſt dieſes Jahres 
einen Geſetzentwurf vorlegen zu laſſen, welcher 
der von dem Reichskanzler am 18. Mai dieſes 
Jahres im Reichstage abgegebenen Erklärung 
entſpricht. 

— Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft hat das 
Amtsgericht 1 Berlin die Poſener Polizeibehörde 
aufgefordert, die Beſchlagnahme des bekaunten 
polniſchen Liedes „Noch iſt Polen nicht verloren“ 
zu veranlaſſen, weil daſſelbe die Aufforderung 
an die polniſche Bevölkerung zur Anwendung 
der Waffen behufs Wiederherſtellung eines ſelbſt⸗ 
ſtändigen polnischen Reiches enthält. 

— Die „B. N. N.“ theilen mit, daß der 
Reichskanzler vor ſeiner Abreiſe nach Rußland 
die Darlegungen des Gouverneurs von Putt⸗ 
kamer für durchaus 8 ſowie ſich mit 
rk P nach Weſtafrika einverſtanden ers 
ärt hat. 

„ Wie der „Bresl. Generalanz.“ meldet, 
trifft der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe bereits 
am 3. September, alſo noch vor der Ankunft des 
deutſchen Kaiſerpaares, zu den Feſtlichkeiten in 
Breslau ein. f 
Mainz, 24. Auguſt. In Gundheim bei 
Worms brannte am Sonntag Abend die katho⸗ 
liſche Kirche nieder. Es ſtehen nur noch die 
Umfaſſungsmauern, welche ebenfalls ſtark be⸗ 
ſchädigt ſind. Der Brand wurde durch ein in 
der Nähe entſtandenes Feuer verurſacht, indem 
nämlich der heftige Nordweſtwind die Funken in 


Minuten die Kirche in Flammen ſtand. 

Frankfurt a. M., 24. Auguſt. Die „Frkf. 
Zeitung“ meldet aus Dortmund: Die 48, 
Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands 


wurde durch eine Feſtverſammlung er⸗ 
öffnet. Anweſend waren 3500 Perſonen. 
Es wurden die üblichen Anſprachen ge⸗ 
halten. Der proteſtantiſche zweite Bürger⸗ 
meiſter Dortmunds gedachte in längerer 


Rede der blühenden Entwickelung Dortmunds 
und ſprach die Hoffnung aus, daß die Verſamm⸗ 
lung den ſozialen und konfeſſionellen Frieden 
fördern werde. — Als Mitglieder ſind bis jetzt 
2200 eingeſchrieben. — Nachmittags fand ein 


—,.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,75 bis Verbandsfeſt der katholiſchen Arbeitervereine 
25,25. Melis I, mit Faß 23,50 bis —,—. unter rieſiger Betheiligung ſtatt. 


Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 9,50 G., 9,57 ¼ B., ver 
September 9,52½ G., 9,55 B., per Oktober⸗De⸗ 
zember 9,75 G., 9,77½ B., per Januar⸗März 10,00 
Gd., 10,02 B., per April⸗Mai 10,20 G. 
10,25 B. — Ruhiger. 

Köln, 24. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 14,50, 
fremder loko 15,50, neuer 13,75. 
loko 11,50, fremder foto 12,25, 
Hafer neuer hieſiger loko 13,25 


Roggen hieſiger 
neuer 11,50. 
remder 12,75 


die Bauchverletzung, ſind lebensgefährlich. Heute 
war er noch am Leben, doch halten 
| 
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Heidelberg, 24. Anguſt. Der heute zahle 
reich beſuchte ſüdweſtdeutſche Handwerkertag 
nahm mit allen gegen 6 Stimmen eine Reſo⸗ 
lution an, welche beſagt, der Verbandstag 
ſtimme prinzipiell dem preußiſchen Handelsgeſetz⸗ 
entwurf 5 

Hamburg, 24. Auguſt. Heute Morgen 
machte der angeſehene Rechtsanwalt Dr. Continko 
von der früheren Firma Du Joſeph, Heymann 
u. Continko einen Selbſtmordverſuch, indem er 
ih mit einem Revolver in die Bruſt ſchoß. 


der L 


den Kirchthurm warf, worauf alsbald in wenigen 


Oktober] Wahrſcheinlich liegt Geiſtesgeſtörtheit vor; an 


ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Wien, 24. Auguſt. Der Miniſter des 
Aeußern, Graf Goluchowski, wurde heute Mittag 
vom Kaiſer Franz Joſef in beſonderer Audienz 
empfangen, um Dank abzuſtatten für die Ver⸗ 
leihung des Goldeuen Vließes und um über den 
Stand der kretenſiſchen Frage zu berichten. 

Brünn, 24. Auguſt. Ju der Nähe der 
Station Sokolnitz iſt in Folge Dammrutſchung 
ein Güterzug in die Tiefe geſtürzt; ein Bremſer 
wurde ſchwer verletzt, 6 Waggons ſind zertrüm⸗ 
mert worden. 

Klagenfurt, 24. Auguſt. Auf den Kara⸗ 
wauken im wilden Kaiſergebirge herrſcht heftiger 
Schneefall. 

Peſt, 24. Anguſt. In Tookotorebes wüthete 
eine große Feuersbrunſt; 60 Wohuhäuſer und 
viele Nebengebäude wurden eingeäſchert. Eine 
Anzahl Familien ſind obdachlos. 

Peſt, 24. Auguſt. Die ruſſiſche Regierung 
wird ſich offiziell an dem in Peſt am 29. Sep⸗ 
tember ftattfindenden internationalen Landwirth⸗ 
ſchaftskongreß betheiligen und ernannte bereits 
drei Delegirte aus dem Finanz⸗ und Ackerban⸗ 
miniſterium. 

Bozen, 24. Auguſt. Auf dem Madradritſch⸗ 
Joch ſtülzte der Berliner Touriſt Barr ab; der⸗ 
ſelbe erlitt einen Armbruch, ſowie ſchwere Quet⸗ 
ſchungen. 

Brüſſel, 24. Auguſt. Aus Oſtende wird ge⸗ 
meldet, die Mittheilung der „Reforme“ über eine 


Kundgebung der engliſchen Kurgäſte gegen 
Lothaire ſei unbegründet. 
„ Paris, 24. Auguſt. Der „Figaro“ bis 


ſchäftigt ſich heute mit der geplanten Militär⸗ 
reform in Belgien und meint, es ſei unverſtänd⸗ 


„lich, wie die Durchführung dieſer Reform, ins⸗ 


beſondere die perſönliche allgemeine Dienſtpflicht, 
durch welche Belgien in den Stand geſetzt werde, 
eine entſcheidende Rolle zu ſpielen, mit dem 
neutralen Charakter Belgiens Harmoniven könne. 

Rom, 24. Auguſt. Die „Tribuna“ und 
der Mailänder „Secolo“ veröffentlichen. die ſchon 
im Auslande verbreitet geweſene Nachricht, König 
Humbert habe erklärt, er ſei bereit, eher zu 
Gunſten ſeines Sohnes abzudanken, als den 
Frieden mit Menelik zu unterzeichnen, wie die 
Miniſter es von ihm verlangen. 

London, 24. Auguſt. Das Newyorker 
Blatt „World“ erfährt, daß die kubaniſche pro⸗ 
viſoriſche Regierung erklärt habe, daß alle Per⸗ 
ſonen auf Kuba, welche Getreide ſäen oder 
mahlen, als Verräther angeſehen werden ſollen. 
Die Inſurgenten erhielten Befehl, Alles nieder⸗ 
zubrennen. 

Tromsö, 24. Auguſt. Heute iſt Audreée 
mit der „Virgo“ hier eingetroffen. Wie er ers 
klärt, konnte er nicht aufſteigen, da der Wind 
konträr war und ſein Schiff zurück muß. 

Jaſſy, 24. Auguſt. Der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Dampfer „Ferdinand Max“ bohrte 
bei Klaraſch den rumäniſchen Schlepper „Eliſa⸗ 
beth“ in den Grund. Der Eigenthümer des 
letzteren, ſowie einige Zollbeamte ertranken. 

Cettinje, 24. Auguſt. Kaiſer Franz Joſef 
machte der Fürſtin Milena zwei prachtvolle 
Pferde zum Geſchenk. 2 

Wie in Hofkreiſen verlautet, wird König 
Alexander von Serbien nicht um die Prinzeſſin 
Anna, ſondern um die Prinzeſſin Xenia an⸗ 
halten. 

Konſtautinopel 24. Auguſt. In den ar⸗ 
— — 8 2 8 Demon⸗ 

onen ei armeniſche Bit er 
wurden unter dem Verdachte anden . 
Yildiz Kiosk verhaftet. 

Athen, 24. Auguſt. Die Pforte acceptirte 
die Ernennung eines chriſtlichen Gouverneurs 
für Kreta auf fünf Jahre unter Garantie der 
Mächte, ferner die ökonomiſche Unabhängigkeit 
der Juſel mit einem Jahrestribut an den Sultan 
und die Reorganiſation der Gendarmerie durck 
europäiſche Ofſiziere. Abgelehnt wurde von 
Sultan die Errichtung eines Kaſſationshofes in 
Kanea und die gerichtliche Unabhängigkeit der 
Juſel. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 25. Auguft. 
Ein wenig wärmer, zeitweiſe heiter, vie uch 
wolkig mit Regenfällen und mäßigen bis fruichen 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 22. Auguſt. Elbe bei Auſſig . 0,48 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,74 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,61 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,06 Meter, — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Unterpegel 

0,08 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,56 
eter. — Weichſel bei Brahemünde + 2.87 


Meter. — Weichſel bei Thorn 0,22 Meter. 
Warthe bei 
20. Auguſt: 


Poſen + 0,28 Meter. — Am 
Netze bei Uſch + 0,57 Meter. 


Seiden-Damaste Mk. 1.35 


bis 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und far⸗ 

bige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis ME. 19.55 

p. Met. — glatt, geſtreift, karrirt. gemuſtert, Das 

mafte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Far 

ben, Di der 2 und steuerfrei. ins 
5 ter umgehend. 

a den-FobrikenG.Menneberg (k.ı.\.Hon)Zürioh, 
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Aufruf. 


Durch den jähen Untergang S. M. S. „Iltis“ 
iſt unſere Marine wieder von einem ſchmerzlichen Verluſt 
betroffen worden, der 70 Menſchenleben dahingerafft hat. 
gr treuer und furchtloſer Pflichterfüllung haben der 

ommandant, die Offiziere und die Mannſchaft mit 
einem dem oberſten Kriegsherrn Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer ausgebrachten dreifachen Hurrah ihren Tod in 
den Wellen gefunden. 

Die unterzeichnete Deutſche Marine⸗Stiftung, welche 
feiner Zeit durch das Zentral⸗Komitee der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz gebildet wurde, um für die 
Hinterbliebenen der beim Untergang des Panzerſchiffes 
„Großer Kurfürſt“ Verunglückten Sorge zu tragen, 


heilt jene. uind ſich. 


N 1860 gegr. Anſt. v. 
’ S. u. F. Kreutzer, 
Roſtock i. M. Hon. 

nach Heilung. Meth. 


ö ſ. unſ. Lehrb. Pr. 4% 


* 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
I. und II. Emiſſion. 
Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 
321, 322, 334, 335, 338 über je 600 „44 
Litt. B 63 über 300 % 


glaubt auch bei dieſem traurigen Anlaß eine Pflicht | I. Emiſſion. 


erfüllen zu können, indem ſie eine Sammlung zum 
Beſten der durch den Untergang des „Iltis“ in Trauer 
und Leid verſetzten Familien eröffnet. Kim: 
Beiträge werden durch die Hauptkaſſe der königlichen 
General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Sozietät in Berlin, 
Jägerſtraße 21, entgegengenommen und namentlich durch 


die Preſſe veröffentlicht werben. 8 
Auch die Expedition dieſes Blattes nimmt Beiträge 


zur Beförderung an die Zentralſtellean. 
Berlin, den 1. Auguſt 1896. 
Für das Zentral⸗Komitee der Deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuz. 5 
Der erſte ſtellvertretende Vorſitzende: 

B. von dem Knesebeck, Königl. Kammerherr 
vom Dienſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin. 
Der zweite ſtellvertretende Vorſitzende: 
von Grolman, General der Infanterie und 
Gouverneur des Invalidenhauſes. 

Der Schatzmeiſter: Nef 
von Burchard, Wirklicher Geheimer Rath, 
Präſident der Königl. Seehandlung. 

Für die Deutſche Marine⸗Stiftung 1878. 
Freiherr von Reibhnitz, Vize⸗Admiral z. D. 
Dr. Fischer, Juſtizrath. 
ven Neidhardt, Wirkl. Geheimer Rath. 
Pinkuss, Kommerzienrath. 
Rudolf Mosse, Verlagsbuchhändler. 


Das Pionier⸗Bataillon Nr. 17 ſchießt am 26. d. M. 
in der Zeit von 8 V. bis 1 N. im Gelände zwiſchen 
Polchow und Falkenwalde mit einer Schußrichtung 
von Gehöft „zu Polchow“ (nördlich Polchow) auf Gün⸗ 
nitz mit ſcharfen Patronen. Das gefährdete Gelände 
iſt begrenzt im Norden durch den Weg Falkenwalde 
(Chauſſee⸗Haus) — Günnitz, im Welten durch die 
Linie Günnitz — Vorwerk Johannishof — und Weg 
von Vorwerk Johannishof nach Hundsforth — Krug, 
im Süden durch den Weg Hundsforth — Krug — 

henleeſe, im Oſten durch den Weg Hohenleeſe — 
Falkenwalde. Alle vorangeführten Ortſchaften, ſowie 
auch die Kolonie Barm find ungefährdet. Sämmtliche 
durch das gefährdete Gelände führende Wege zwiſchen 
enge und Falkenwalde werden an dem genannten 

ge und zur genannten Zeit durch militäriſche Poſten 
1 werden. Die Chauſſee wird von 10° bis 
des gefz dem Verkehr freigegeben. Vor dem Betreten 

gefährdeten Geländes wird hierdurch eindringlichſt 
gewarnt., 

Königliches Pionier⸗Bataillon Nr. 17. 

5 Wittko, 
Major und Bataillons⸗Kommandeur. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Bis zum 31. Dezember 1895 werden gebraucht und 
im öffentlichen Verfahren verdungen werden: 21,000 m 
Zugleinen und 2490 Stück Herzfackeln. Termin zur 
Einreichung und Eröffnung der Angebote am 8. Sep⸗ 
tember 1896, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäfts⸗ 
gebäude Zimmer Nr. 192. Angebote ſind ſpäteſtens 
bis zu dieſem Zeitpunkte mit der Aufſchrift: „Augebot 
auf Lieferung von Betriebsmaterialien“ unter unſerer 
Adreſſe verſchloſſen portofrei einzureichen. Die Bedin⸗ 
gungen werden von dem Vorſtande unſeres Zentral⸗ 
bürcaus gegen portofreie Zuſendung von 0,50 A 
koſtenfrei überſandt, können aber auch perſönlich gegen 
Einzahlung von 0,40 % bei demſelben in Empfang 
genommen werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Brom⸗ 


berg. d. 5. Auguſt 1896. Königliche Eiſenbahndirektion 
„Bad Roncegno. 


Stettin, den 19. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
4000 qm Reihenſteinen J. Klaſſe 
2500 qm Bürgerſteigplatten 
3500 m Bordſchwellen, 
3500 m Sohlſteinen, 
400 m Bogenbordſchwellen, 
400 m Bogenſohlſteinen 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 3. September 1896, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
on Unterf d 

erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 / von — zu elbe. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Depukation 


Helene Mllzich, 


Zahnärztin, americ. 
leqeo: Shiladelphia, Chicago 
Breitestzaße 45. 
P. 3. Oct. 9. J. Saradeplats u, . Stage, 


zw, Germania u. Breites tasse. 


m 1 


aus Granit, 


Col 


Vermiet 


Litt. A. 68, 74 über je 600 % 

Litt, B 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300% 

Litt. D. 12, 56 über je 150 % 

V. Emiſſion. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommnnalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
v. Behr. 


Mein Bureau befindet ſich jetzt Breiteſtr. 65, am 
Starck, Nechtsauw. u Notar. 


Feedednter 

b 

Rechnen BERLINO.27. probebmend 

„Nachrichten über mündlichen Unterricht 
im Muster Gomioir gratis. 


F. Simon, Berlin O. 27, An der Michaelbrücke 1. 


Söhne 


angeſehener Eltern, die aus Neigung oder Geſund⸗ 

heitsrückſichten den Gärtner⸗Beruf ergreifen, finden 

unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige 

Ausbildung an der beſtempfohlenen und ſtärkſt beſuchten 
Gärtner- Lehranstalt Koestritz 

(Leipzig⸗Gera). s 

FE Nroipelt und nähere Auskunft die Direktion. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von ersten medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Südtirol, 
Station der 
Valsuganabahn, 
1½ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 

stik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. 
| 200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. 
Ueberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 

der Bade-Direetion in Roncegno. 


Haushaltungspenſionat und Kochſchule für 
Töchter beſſerer Stände Prutzſtr. 7, 2 Tr. 
Klavierunterricht ertheilt 
Marie Modritzi, Philippſtr. 76, 1 Tr. 


Gildemeister s Institut 
Hannover. 


Alt belannte und durch ihre ſtets guten Er⸗ 
folge berühmte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 
tar» (Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ u. Fähuriche⸗ 
Examen) und höheren Schul ⸗Examina inel. 

biturium. Kleine Klaſſen, individuelle Behand⸗ 
lung. Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72 Zög⸗ 
linge der Auſtalt ihre reſp. Prüfungen. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. Pro⸗ 
ſpekt u. Mittheilung d. d. Direktion. 

Blumberg. 


SET EEE WERTET 


. ai — 30. September 1896. 


KIEL 


Kaiserliche Marine. 
Kaiser Wilhelm-Kanal. 


Kunst und Kunstgewerbe. = Landesgeschichte. 


2 


2 * 


lamburg-Amerika-Linie, 


Directe Poftdampffhifiehrt. 


Ausstellung. 
der Provinz 
Schleswig- 

helstein. 


— — 


Frauenarbeiten. — — 


Ausstellung. 


— 
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Görbersdorf 1. Schl. 
Dr. Brehmer's leilanstalt für Lungenkranke. 


A Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. 


Sommer- uud Winterkur. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet. 
(d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk, monatlich, 


Pension 


Illustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 = — 


Mai bis Oktober. ä * . — 
Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung Stettin ze New Vork. 
Hamburg- Amerika. 


Kairo * Alt-Berlin » Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Auskunft ertheilen R. Mügge, Stettin, Unter- 


Alpen-Panorama * Nordpol 1 Vergnügungspark wiek 7, ſowie die Agenten @. Sundin, Greifen⸗ 
j hagen, Gustav bevstein, Gartz a./D. 


Königliche landwirthschaftliche. Akademie Poppelsdorf“ Sehr günſtige 
in Verbindung mit der N 2 U 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Rentengutskäuſe. 


Das Winter⸗Semeſter 1896/97 beginnt am 15. Oktober d. Js. mit den Vorleſungen der Univerſität hat im Kreiſe Berent (Weſtpr.), unweit Danzig, zu 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt] Koloniſationszwecken die 


. — N en alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ Ritter güt er Gr. Aliuſch, Elſen- 
thal, Strippau u. Schönhoff, 


Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den königlich preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen] ca. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wiesen. 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. FRE gekauft. 1 Er 
Auf Anſuchen veriendet das dal iche der lande Proſpekte elde Akademi 8 3 bin bear ber Güter Pal deutice An« 
Di önigliche i aftlichen ademie. |ftedler theils freihändig theils zu Reutengüter in 
Der Direktor der könig ichen ins wirthſch n beliebiger Größe ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungsrath. 
Die Lage iſt überall gut. — Die Güter werden 


Fer 
Ber lim VW 00 ſämmtlich von Chauſſeen durchſchnitten, haben evan⸗ 
Hotel geliſche Schulen und Ziegeleien am Orte. 


er Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
„Der Reichshof“ g 
7 


noch Bahnhof und Poſt. 
Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
70a Wilhelmstrasse 70a 
unmittelbar au der Strasse „Unter den Linden“. 


Saaten in Größe von einigen hundert Morgen abs 
Allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend. 


egeben. 

Bi um Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
Besitzer Leopold schwarz. 
Versichere 


ftellung wird Hilfe geleiſtet. 


Abſchlüſſe können durch mich, auch durch die betreffen⸗ 
den Gutsverwaltungen erfolgen. 


J. B. Caspary 


Dein | in Berent (Weſtpr.). 
N Rad Hochintereffant! 


Allgemeinen Fahrradversich.-Gesellschaft in Wittenberge. 


Aelteste und bestfundirte Anstalt der Brauche. Abth. I: Versicherung gegen Diebstahl. Abth. II: Ver- 
sicherung gegen Radunfall. Abth. III: Versicherung gegen Feuerschaden. 


I. Deutſche Lebensverſicherung 


engagirt befähigte Herren für den Außendienſt als 


nor Anspecloren. "WE 


Günſtige und vielſeitige Einrichtungen auf liberalſter Grundlage bieten durch Erleichterung der Thätigkeit 
beſte Chancen für dauernde Stellung. Nichtfachleuten wird Gelegenheit zur Ausbildung gegeben. 5 
Bewerbungen unter D. Z. 680 an Herren G. L. Daube & Co., Berlin, Friedrichſtr. 83. 


Na.ieferenzen und Lebenslauf ſind beizufügen. 


Kurort Grund am Harz 


W. Römer’s Hotel Rathhaus, 
er Billige Preise, Beste Bedienung. ex 
Pension bei längerem Aufenthalt, 


Mühlengrundſtück 


nebſt 10 Morgen Ackerland (Gebäude neu, Mühle mit 
allen Einrichtungen der Nenzeit verſehen), in der 
Nähe von Frankfurt a./D. gelegen, einzige Mühle in 
großem Bauerndorf, iſt preiswerth zu verkaufen. 
Näheres durch 


F. deckel, Vietz a. sth. 
F. Schröder, Leichen-Kommiſſar, 


Bellevueſtr. 13, empfiehlt ſeine Holz⸗ und Metallſärge 
übernimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


* N F 
2 + 122 * 
Für Jedermann! 
„Luſtige Kneippianer Geſchichten“, intereſſante 
Heilungen. Schilderungen und Humoresken von 
V. Waibel. 3. Aufl. Preis 50 Pfg. 
„Etwas Neues über Pfarrer Kneipp“ on 
einem Wörishofener Kinde. Preis 5) Pfg. 

Beide Aufſehen erregende Werke gegen Vorher⸗Ein⸗ 
ſendung von Mk. 1,— franco, Nachnahme unfrankirt. 
Gebhardt, Redaction der Wörishofener 

Zeitung, Wörishofen. 
Gartenstühle, 
Gartentische, 
Gartenbänke, 

Kirchhofsbänke, 
Eiserne Poisterbettstellen, 
Eis. Bettstellen mit Spiral- 

federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 


Stettin, Kloſterhof 3, 
Eiſeumöbel⸗Fabrik. 
hugieniſches 


We Sehutzmittel 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den Vereinsmitgliedern zur Nachricht, daß 
unſer Mitglied Wilhelm Pirsing in 
Alter von 62 Jahren geftern verſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, Nach⸗ 
mittag 3½ Uhr, vom Trauerhauſe, Grabow, 
Laugeſtraße 2, aus ſtatt und werden die Mit⸗ 
glieder gebeten, ſich an der Leichenfolge recht 
zahlreich zu betheiligen. Der Vorſtand. 


Gangbares Seifengeſchaͤft, 


auch zum Materialwaaren⸗Geſchäft paſſend, beſte 


Geſchäftslage, ſofort verkäuflich. 
Eberswalde, Eiſenbahnſtr. 86. 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Krenzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 5. 


ungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. = 


Arndtſtr. 4, 1 Tr. l., ein frdl. möbl. Zimmer 


7 Stuben. 


B 
Error. und Glifabethftr.Ede 21. 3 Tr. 
ſichtigun g. mit Balkon, 4. 1. 10. Bes 
Eliſabethite Ju bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 
mit Ballon d iſt bie g. Gtage v. 7 Jin. 
eine bochparterdd reichlichem Zubehör, auch 
zu vermiethen. Na guten Räumlichkeiten 
ſtaiſer⸗Wilhelmſtr. am Nuag beim Hauswart. 


e 


6 Stuben, h 


E irkenallee 41, II, mit Genteamger 
Berliner Thor 5. fofort er um. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheigz 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10, III, 5 Stb., Zbh., z. 1. 10. Zu 
G0 102 Uhr. N. b. Wirth, Paradeplatz 22, p. 


munen, 10, I, herrſch. W. m. Zbh., 3. 1. 19. € 


— f 1. 

äh. Paradeplatz 22 bei Düsseldorf. 
Bismarckſtr. 18a Bismarckplatz, Balk. Bdſt. 1.10. 
Zollwert 87, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 40, 1 Tr., Badſt., z. 1. 10. 3. v. 
Birkenallee 40, 1 Tr., mit Badeſtube, z. 1. 10. 
Kloſterſtr. 3, herrschaftliche Wohnung mit 
Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2, 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn, 5 Zim. (Cten), 
Badeſtb., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 


4 Stuben. 
Abrechtſtr. 7, W. v. 4 St. m. r. Zub. „1.10.96. N. Ir. 


Barnimſtr. 95, 4 Zimmer (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Zim., 
Bades, Mädchenſt. u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v. 
Burſcherſtr. 44, mit Bade⸗ und Mädchenſtube, 
zum 1. 10. für 540 % zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., eleg 
Wohn. mit Badeſtube ꝛc., z. 1. 10. zu verm. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, Se = ri ſof. z. v. 
3 3 0.3 Tr., Sonnenſ., 1.10. 
Friedr. ichſtr. 3, 1. . f. Schnd. l. o b. 
Friedrichſtr. 2, freundliche Wohnung m. Kab., 
zum Oktob, bill. zu verm. Zu erfr. i. Lad. 
Frauenſtr. 9, J, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. 10. 
1 Wohn., 4 Stb., Mochſt., Kloſ. 2c. miethsfr. 
Junkerſtr. 10, part., Zubeh., m. Geſchäfts⸗ 
keller, auch ohne letzteren, zum 1. 10. 96 z. v. 
König⸗Albertſtr. 34, 4 gr. Stuben m. Badeſt. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Mönchenſtr. 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
4 Zimmern und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
aur 40 % monatlich. 
en unierſtr. 3, Badeſt. Sonnen., Jal. Näh. H. I. 
Tur nge 21, Ecke Saunierſtr., I, 1.10.96. N. Ir. 
erſtr. 42, 4 Stub. nebſt Zubehör z. v. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 3, Kab, Kloſ., z. Ott. b. Wirthr. 1 Tr 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippfir., 12 Wohn. 
mit Zubehör, zum 1. 10. zu vermiethen. 
Vogislavſtr. 13, Ecke Philippſtr., part., mit 
ubehör, zum 1, 10. zu vermiethen. 
Bentlerſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim. 
Küche und Zubehör zum 1. Septemb. 3. v. 


Bollwerk 37, mit no es Se 2758 
1 J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
Bogislavſtr. G, Biden; . ige 
Eliſabethſtr. 49,3 Zim. Kab. u. Zub. 3.1.10. Näh. p. 
Meueſtr. 55, p. ev. II, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 20a und 24m. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Unterwiek 13, mit Zubehör, z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Sfl. 2 St., u. r. Zub., 1. 10.96. N. Ir. 
Bollwerk 3 4 Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Birkenallee 21, Seſtenhaus l., zum 1. Oktober 
zu 8 Näheres vorn 3 Tr. 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſt., Ir. 2 gr. Vorderz., 


gr. Kch., Klſ., b., B. i. H., 8 Tr., 276 %, 1. 10. T 


Fiſchmarkt 2, 21—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenftr. 50, 9.1, 2 Stb., Kam., Kch. 3. 1.9. 
Friedrichſtr.l, dh. u. Stfl., 4 Tr. Räh. Tr. 
Grabow, Frankenſtr. 2, Vdh., Kabinet, Küche, 
gr. Entree, Waſſerleitung, ſof. od. ſpät. 3. v. 
Junkerſtr. 10, 3 En roglei * . 
Etage, orderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Lindenſtr. 52, Kam., Küche, Waſſer⸗ 
leitung, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 9, Stfl., m. Küche, 16.46, 3.1. Septemb. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 


Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 
zu verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Vorderh. 1 Tr., Bäckeraufgang. 


Gr. Wollweberſtr. 13. 20—27 % Näh. i. Lad. 
Gr. Wollweberitr. 25, Hof, 2 Stub. u. Küche 
zum 1. 10. 96 zu verm. Näheres Laden l. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Vdh., 2 Stuben, Kam., 
Küche z. 1. 10. 96 zu verm. Näh. Lad. l. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſtr. 36, Seitenflüg., Sonnenf. 
König⸗Albertſtr. 48, Seitenfl. m. Entree, Klos. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 A 
Philippſtr. 80. 

Roſengarten 33. 

Schweizerhof 1, Wohn. v. Stube, Kam., Kch. 
urmerstr. 38. 

Unterwiek 13, Stb., Kch., Entree, Kloſ., 1. 9. 
Zachariasgang 1, eine freundl. Wohn. z. 1. 9. 


1 Stube. 
Deut ſcheſtr. 50, Hinterhaus 2 Tr., 3. 1. 9. 
Philippſtr. 68, v. 3 Tr. l., Eing. Stoltingſtr., 
eine Stube mit auch ohne Bett zu vermieth. 
Kellerwohnungen. 


Turnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, 
auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. 


Möblirte Stuben. 
Mauerſtr.3, 2. Et., 1 Bdz. a. 10.2 Herren, z. 1. Sept. 


mit Balkon u. Badebenutzung bill. zu verm. 
Gr. Laſtadie 34, III, ein frdl. möbl. Zim. 
an 1—2 Herren m. a. ohne Pens, b. 1 Wwe. 
Stoltingſtr. 13, 3 Tr. l., ein fein möhl. 
. mit Schlafzimmer iſt ſogleich 
billig zu vermiethen. 
Wilhelmſtr. 14, Vdh. p., kl⸗Stube f. j. Mann ſof. 6% 


Läden. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 

Grabow a. O., Lindenſtr. 38, Laden mit 
Wohnung ſofort zu — — 

: auch einzeln 1. Oft. 

Mittwochſtr. 23 u. 4, Jr. Turderſr. 32. 

König⸗Albertſtr. 37. N. p. r. o. Preußiſcheſtr. 13, p. r. 

Mönchenſtr. 15, ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. od. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


Geſehäftslokale. 


Reſtaurationsräume zum 1. 10. zu vermieth. 
Näheres Pölitzerſtr. 66, im Laden 

Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


Lagerräume. 


Turnerſtr. 43, p. I., Keller zum Lagerraum. 


Im Hauſe Albrechtſtraße 7 
iſt der Keller rechts, 100 
Quadratmeter groß, im Mittel 
3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 

Beutlerſtr. 1, Lagerraum mit Kell. z. 1. 9. 
oder ſofort. Meld. 1 Tr. bei C. Pust. 


Wilhelmſtr. 19, ein mit Fahrſtuhl verſehener 
gr. Doppellagerkeller zu ver.niethen. 


Werkſtätten. 
Kronenhoſſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
grohe Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
Handelskeller. 
Preußiſcheſtr. 13,1 gangb. Handelsk., 1.10. N. p. r. 


Wohnungsgeſuche. 


Eine alleinſtehende Dame ſucht zum 1. Sept. 
eine Wohnung v. 3—4 Zimmern im Preiſe 
von 45 % Offert. abzugeben unt. Chiffre 
E. C. Kohlmarkt 10. 


Tante Hannas Geheimnif, 
Roman von E. von Linden. 


23) Nachdruck verboten. 


Steindorf kam ordentlich in Wuth und Angſt, 
ich aber meinte, „nur immer ruhig Blut, junger 
Herr,“ und mach' ihm ſachte den Kinnbart los. 
Dabei ſah ich etwas Rothes und glaubte, daß er 


ſich Schon blutig geriſſen hätte, — aber es war 


oder ſchien nur eine Narbe zu ſein, was er 
fiherlich bei den Rothhäuten ſich weggeholt hat. 
Ich ſage es ihm auch dreiſte weg, weil ich das 
doch für keine Schande hielt. Da kam ich aber 
ſchön an, glaubte wahrhaftig, er wollte mir an 
den Kopf ſpringen. Sagte, das ſei dummes Zeug, 
er habe ſich beim Raſiren geſchnitten, ich ſollte 
dergleichen Schnickſchnack nicht herumtragen.“ 

„Wiſſen Sie, meine Herren,“ ſetzte er pfiffig 
blinkelnd hinzu, „er war immer auf ſeine Schön⸗ 
heit eitel, und das hat ſich auch noch immer nicht 
gegeben.“ 

Marbach hatte bei der naiven Erzählung des 
Poliers den Maler mit einem gewiſſen Triumph 
angeſehen und dieſer war tief erblaßt. 

„Es iſt jedenfalls nur ein kleiner Raſirſchnitt 
geweſen,“ bemerkte Marbach gleichgültig. 

„Na, aber ein ganz gehöriger,“ behauptete 
Schulze, eine lange rothe Narbe quer zwiſchen 
Mund und Kinn, — gewiß ſoll es Fräulein 
Holten nicht wiſſen, meint wohl, es ſchadet ſeiner 
Schönheit, ja, ja, die liebe Eitelkeit.“ 

„Dann ſagen Sie auch nur nichts mehr davon 
an Andere,“ rieth ihm Marbach lächelnd, jetzt 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Barandon [Kiel]. 
Verlobt: Frl. Eliſabeth Richter mit Herrn Franz 


Grunert [Krauseiche⸗Beyersdorfl. Frl. Friedchen Lange 
mit Herrn Carl Krüger [Prohn⸗Kl.⸗Zarnewanz ]. Frl. 
Auna Rutkowski mit Herrn Rudolf Herzog (Stettin⸗ 
Breslau]. { 

Geſtorben: Frl. Agnes Lemm (Stolpl. Frl. Anna 
von Rodbertus [Gueſtl. Frau Johanna Hartung geb. 
Frenzel [Anklam]. Frgu Dieckow [Pyritzl. Frau 
Luiſe Witte geb. Wendt J Stargard i. P.]. Herr Ludwig 
Walter] Fürſtenwerder ]. Herr Ferdinand Beilke l Kolberg. 
Herr J. F. Tode [Stralſund!. 


— er n Be 
An allen Wochentagen Paſſagier⸗ und Fracht⸗ 
verkehr zwiſchen Stettin-Sch wedt über Grei« 
ſenmhagen, Gartz, Fiddie now und 
Nipperwiese mit dem hocheleganten, mit elektri⸗ 
ſcher Beleuchtung eingerichteten Salon⸗Doppelſchrauben⸗ 
Dampfer 


4 
„8 edan® 
Abfahrt von Stettin Nahm. 3 Uhr über Greifen- 
hagen, Gartz, Fiddichow und Nipperwieſe. 
Abfahrt von Schwedt Morgens 5½ Uhr über 
Nipperwieſe, Fiddichow, Gartz und Greifen⸗ 


agen. 

Abfahrt von Greifenhagen nach Stettin Morgens 

8 Uhr Gum Anſchluß an die Greifenhagen⸗Bahn⸗ 
Wildenbrucher Kreisbahn). 

Anlegeſtelle Eiſenbahnbrücke vis-a-vis Poſtgebäude. 

Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Wörth“ zur 
Mückfahrt von Greifenhagen nach Stettin Gültigkeit. 

Greifenhagener 


Dampischifis - Rhederei, 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


An allen Wochentagen und Fracht⸗ 
verkehr zwiſchen reifenhagen, Stettin und 


Zwiſchenſtationen mit dem neuerbauten Schrauben: 


ampfer Da 40 
„Wörth“. 
Abfahrt von Stettin Nachmittags 4 Uhr. 
Abfahrt von Greifenhagen Morgens 7½ Uhr. 
Aulegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-a-vis dem 
Poſtgebände. i 
Fahrkarten haben auch auf Dampfer „Sedan“ zur 
Rückfahrt vou Greifenhagen nach Stettin (Abfahrt 
8 Uhr Morgens von Greifenhagen) Gültigkeit. 
Greifenhagener 
Dampfschiffe hederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


In allen Lotteriegeschüſten zu haben 


Badener Loose à 1 Mark. 


"3000 Gewinne a 


150,000 NI Ik. Werth. 
Haupt-Treſſer 30,000 M. Werth. 
Loose a 1 Mark, 1% 1. 


für 40 Mark, 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 
sind zu beziehen dureh: 

F. A. Schrader, Haupt-Agentur, 
Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
'n Stettin zu haben bei: Rob. Th. Schrö- 
der Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf., 
G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 


vr. 
Rüſtſtangen, 
Netzriegel und Baumpfähle offerirt billigt 
Telephon 441. F. Bumke, Oberwiek 76-73, 


i Die 4. Ladung beſten 4 
Zartenthiner Torf 


vom Baron v. Puttkamer offerivt billigft 3 
Telephon 441. FE. Bumke, Oberwick 76—78, 


os 
Säcke. 
neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 
T 4 2 Ya 
Wasserdichte Pläne 
aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 


Mieten, Dreſchkaſten, Lokomobilen dc. fertig ver⸗ 
näht inel. Oeſen, von / 1,50—2,75 p. IM. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 


aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von ALT an. 


Sackband, Bindfaden, 
Strohsäcke 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrik. 


Stettin. Neue Königitrafe 1, 


„ 2 a ne De en Da 


rr Zu 3 2 R — 


eiligſt, als breune ihm der Boden unter den 
Füßen, weiterſchreitend. Plötzlich blieb er ſtehen. 

„Was riecht denn hier ſo brenzlich? Sie haben 
doch keine brennende Zigarre fortgeworfen?“ 
wandte er ſich an Schulze, der umherſchnuppernd 
die Naſe hochhob. 

„J, wie ſollt ich denn, Herr Marbach! Werde 
mich doch hüten, die ausgedorrten Tannen in 
Brand zu ſetzen. Aber wahr iſt's, es riecht hier 
ordentlich ſchweflich, nicht wahr, Herr Reinhardt?“ 
„Kann auch vom Thal heraufſteigen und ſo in 
der Luft haften,“ meinte dieſer naſerümpfend. 

Er war bei dieſen Worten dicht hinter Marbach 
getreten, um denſelben zum Weitergehen anzu⸗ 
treiben, als plötzlich eine ganz kurze, aber heftige 
Detonation die Luft erſchütterte und die beiden 
Freunde mit einem Aufſchrei niederſtürzten. 

Der Polier, dem ein ſtarker Baumaſt das Geſicht 
verwundet hatte, ſtand aufrecht, vor Schmerz, 
Schreck und Entſetzen gar betäubt. 

Endlich aber erholte er ſich, wiſchte ſich das Blut 
aus dem Geſicht, ohne den Vorgaug begreifen zu 
können und bückte ſich zu den wie leblos dalie— 
genden Herren nieder. — Waren ſie todt? 

„Mein himmliſcher Vater, das iſt zu ſchrecklich,“ 
jammerte er außer ſich, als er ſah, daß ſie vom 
Blut überſtrömt waren und fürchterlich zugerichtet 
ſein mußten. Was ſollte der arme Schulze hier 
oben doch nur beginnen? Woher ſchnelle Hülfe 
holen, wenn ſie am Ende noch lebten? 

Da hörte er eilige Schritte ſich nähern und 
athmete erleichtert auf, wobei er ſeine eigene 
Bleſſur ganz vergaß und ſich mit dem bunten 
Taſchentuch mechaniſch das Blut abwiſchte. 


Jetzt wurden zwei Jäger ſichtbar, der Jörſter! 
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und jet Jagdgehülfe, welche im Laufſchritt da⸗ 


herkamen. — ’ 

„Was ift hier geſchehen?“ fragte der Förſter 
athemlos. „Woher kam der Knall, den wir vor⸗ 
hin gehört haben?“ 

„Weiß ich's denn? — Bin ja ſelbſt verwundet 
worden, die ganze Gegend iſt hier verhext.“ 

„Alle Wetter, wie ſind Sie zugerichtet!“ rief 
der Gehülfe erſchrocken, „das kann nur von einer 
Exploſion herrühren. Am Ende haben ſie Dyna⸗ 
mit bei ſich gehabt —“ 

„Dummes Zeug!“ unterbrach ihn der Förſter, 
„dies iſt ja Herr Marbach auf Rotenhof. Schnell, 
Taſchentücher her, ſie verbluten ſich ſonſt.“ 

Er nahm den Verwundeten die Tücher aus den 
Taſchen, und brachte mit zur Hülfenahme des 
ſeinigen wie das des Jägers einen dürftigen 
Nothverband zu Stande. 

„So,“ fuhr er, ſich aufrichtend, fort, „Ihr 
Riß im Geſicht, mein Lieber, wird wohl nicht 
gefährlich ſein. Begleiten Sie meinen Gehülfen 
nach dem Forſthauſe, um Hülfe zu holen, vor 
allen Dingen eine Bahre, Wenzel!“ wandte er 
ſich an den Jäger, „der Knecht kann mitkommen. 
Die Minna könnte nur ſogleich nach Rotenhof 
ſich aufmachen, damit ſie von dort aus einen 
Arzt aus der Stadt holt, der alsdann direkt nach 
dem Forſthauſe fahren muß. Haben Sie alles 
kapirt, Wenzel?“ 

„Ja, Herr Förſter, weiß Beſcheid, kommen Sie, 
Mann! —“ 

Er winkte Schulze, der willig folgte, obgleich er 
empfindliche Schmerzen au ſeinen Geſichtswunden 
zu haben ſchien. 


Der Forſtgehülfe ſchritt kräftig aus und ſo er⸗ 


ſtöhnten ſie plötzlich laut auf, was den Förſter 
mit ſtiller Befriedigung erfüllte, und Schulze 


ſe 


ſo ging der ſchwierige Transport raſcher und glück⸗ 
licher von Statten, als man's gefürchtet, und die 
Verwundeten lagen ſo gut als möglich gebettet, 
als Doktor Peters erſchien. 


worden, war ihm zum Glück unterwegs begegnet, 
da er nach Edenheim fuhr. 


ſcheerung, konnte aber ein Erſchrecken nicht unter⸗ 
drücken und ſchien das Reſultat der Unterſuchung 
ſehr bedenklich zu finden. 


kopf und eine Zerſchmetterung des linken Arms 
davongetragen, während dem alten Reinhardt die 
rechte Geſichtshälfte verbrannt und die Schulter 
zerriſſen worden war. 


begann der Doktor endlich, nachdem er mit dem 
Verbinden fertig war, „Reinhardt wird wohl nach 
Rotenhof transportirt werden können, mit Marbach 
wäre das aber ein Riſiko.“ 


unterbrach ihn der Förſter. 


M 
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reichten fie bald ihr Ziel und tehrten ebenſo raſch 
5 dem Ben zwei Bahren an den Unglücks⸗ 
ort zurück. 


ſorgen und einen tüchtigen Heilgehülfen mitbringen. 


„Wird er durchkommen, Herr Doktor?“ 
Dieſer zuckte die Achſeln. a 


Als die Verwundeten aufgehoben wurden, 


ine Schmerzen vergeſſen ließ. 
Da der brave Förſter ſelber Hand mit anlegte, 


„Das wird der Mann mit dem blutigen Geſicht 
am beſten berichten können, Herr Doktor,“ er⸗ 
widerte der Förſter, „es iſt eine räthſelhafte 
1 dieſe Gegend wird ja unheimlich ver⸗ 
rufen. 

Sie traten vor die Thür, wo Schulze auf der 
Bank mit einer Waſchſchüſſel ſaß und ſich das 
Geſicht kühlte. 

„Na, Freund Schulze, laſſen Sie den Riß erſt 
mal beſchauen und dann erzählen Sie mir die 
Geſchichte,“ ſprach der Doktor, zu ihm tretend. 
„Sieh, das iſt gottlob nicht gefährlich, ein 
Stückchen Fleiſch iſt drauf gegangen und dann der 
kleine Aderlaß. Hier hängt der ganze Fetzen noch, 
nun paſſen Sie mal auf.“ 

Er zug Heftpflaſter aus ſeiner Verbaudtaſche, 
und klebte den abgeriſſenen Fetzen Fleiſch damit feſt. 
„„So, Mann, nun wirds ſchon anheilen. Er⸗ 
zählen Sie mir recht von Anfang an, wie das 
Schreckliche denn eigentlich paſſiren konnte.“ 


Der Wagen, welcher von Rotenhof abgeſchickt 


Er ſagte kein Wort zu der grauſamen Be⸗ 


Marbach hatte eine ſchwere Wunde am Hinter— 
„Das ſind ja wahrhaft mörderiſche Wunden,“ 


„Daun bleibt er natürlich hier, Herr Doktor!“ 
„Wäre mir lieb, werde für die Krankenpflege — 1 
Fortſetzung folgt.) 


uß heute no erauskommen, weil der 


Umzugshalber und wegen Raumgewinnung verkaufe ich die 
Pianinos und Flügel früher vertretener Firmen wie Sehwechten, 
Steinweg u. a. m. zu ganz billigen Preiſen. 


E. Bartholdt, Moltkeſtr. 18. 


Piano- und Harmonium-Handlung. 

5 Vertreter der weltberühmten Hof-Pianoforte-Fabriken von 

- Biese, Rönisch, Duysen, Schiedmayer 
und Perzina. | | 


G. Welkenhauer’s Iof-Pianoforte-Fahrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniunms zu Fabrikpreisen. 


Spezialität: Wolkenhauers Patent- oder Lehrer- Instrumente. 


— — — 


Grösstes Magazin erstklassiger Iastrumente am Platze. 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. (Günstige Wiseil zahlungen. Kein Preisaufschlag. 


20 Jahre Garantie. Kostenlose Probelieferumg, 


„ Iilustrirte Preislisten gratis und franko. ax 


Aus Hamburg eingetroffen 


Papageien, 


ſprechende u. fingerzahme, grüne 


bestellt der Unter zeichnete 1 Stück No. 
und kaun der Betrag per Nachnahme erhoben 


8 Tage zur Probe 


werden, dagegen verpflichtet sich die Firma Kirberg & Comp., das Instrument, nachdem g 
solches 8 Tage geprüft und nicht gefällt, per Nachnalnne des sämtlich ausgelegten Geldes retour 
zu nehmen, sodass dem Besteller kein Pfennig Kosten entstchen, x 0 


Ort: 


5 und Doppeltgelbkopf, billig 
lau verkaufen bei. 
. Papcke, Charlottenſtr. 3. 
. Kesler aus Hamburg. 
Für Schiffszimmerlente ene: 
Diehthämmer à 2,50 J. 5 
Klameihämmer à 5 /, ſobne Ning, 


Name: 


| Doppel-Feldstecher 
„Sport“ 


No. 2260. 


Achromatisch (amerle. Eiſenholz). 
ausgezeichnetes Glas für Reise, Jagd und Theater. + 
Starke Vergrösserung, grosses Gesichtsfeld, A. 1011 dos f fl, 


Objeetiv-Durelimesser 43 mm, in mit Seide gefütter- 
ten Lederetuis mit Lederriemen zum Umhängen. 
Preis per Stück 


nur 10 Mark. 


Grabow ea. / O. 


F ernrohre für 1 Auge. 


No 80 175 6 No. 25 mit 4 Linsen und 3 Auszügen, 
2 ‚insen, Bis 


starke Vergrösserung, 
aus gepresstem Certon, unter Ga- 
achromatisch und 3 
Auszügen, ganz aus 


rantie; per Stück 
3,20 Mark; Zahl- 
Messing, Körper mit 5 
Leder überzogen, in 


reiche Dank- 
schreiben. 
Etui, starke Vergrösserung, 
per Stück 6 Mari. 


* 


1 simtlicher Fernrohre, Feldstecher, Opernglüser, Lupen Microseope 
Preis-Katalog 5 a cer Solinger Messer wuaren, Scheeren, aller Alten 
Schusswaffen, versenden an Jedermann winsonst und portofrei. 4 

> 4 5 N 1 2 ＋ 
M irberg & Comp. in Gräfrath bei Solingen. 


Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze, a 


i 


Wäſche⸗Fabrik 


L. Geleineky, 
Noßmarktſtr. 18, am Roßmarkt, 


empfiehlt in großer Auswahl: 


[dA 
\ z 0 N 
Damen Schürzen. 
Sauberſte Arbeit. Beſte Stoffe. 
Kr Moderne und kleidſame Facons. X 
Neue und waſchechte Muſter 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Tändel-Schürzen 
25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 Pfg. ic. 
Haus- Schürzen 
60, 75, 90, 100, 125, 150 Pfg. ꝛc. 
Wirthschafts- Schürzen 
75, 100, 125, 150, 175, 200, 225, 250, 275 Pfg. ꝛc. 
HKleider- Schürzen, 
Schwarze Schürzen 
in Wolle und Seide = 
125, 150, 175, 200, 225, 250, 275, 
300 Pfg. ꝛc. 
Kinder- Schürzen, 
Hünger-, Kleidchen-, 
Achsel-Schürzen 
für jedes Alter, zu jedem Preiſe. 


Dr. Lahmann's 
vegetabile Milch Oflanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe. für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Küseklumpen im Magen 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. wir. 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 
sub * 3163 eingetragene 


en Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen, * 


80, 100, 


Beim Kaiserl. Patentamts 


C. L. Geletneky, 


Noßmarktſtr. 18, am Roßmarkt, 
Wäſehe⸗Fabrik. 


Dr. Lahmann's mediein. diätetische Präparate 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 5 
b Theodor Pe's Drogen- etc. Handlungen 


Rr 
Siettiner Stahlquelie. 


Sicheres Heilmittel bei ehroniſehem Durchfall. 


pottbillig zu 
\ © U 


| 006569 000856063 


u. graue ſprechende Gelbnacken 


a Sichere Brotſtelle. 


Meine Buchbinderei mit Ladengeſchäft, Ma⸗ 
ſchinen neu, Geſchäft ſauber, ff. Lage am Platze, ſofort 
verkaufen, 

„ Miller, Cöslin, Regierungsſtadt. 


uni- Waren 


4 —,——— Bedurfsnntikel 
. Geſundheikspflege verſendet: Gustav 
gegen Freicouvert mit daraufgeſchriebener Adreſſe. 


Graf, Leipzig. Ausführl. Preisliſte 


Neiſetaſchen, 
Damentaſchen, 
Couriertaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
Handtaſchen, 
Marlittaſchen, 

in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 

Seehundleder, Juchtenleder und Rind-“ 


leder empfiehlt in reichſter Auswahl f 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 5) 


SSS SSS SSS 
Weinküfer⸗Lehrling 


wird von unſerer Weingroßhandlung per ſofort oden 
1. Oktober er. bei monatlicher Vergütung geſucht. 
— Seidlitz & Dieckmann. 
Eine alte Kopenhagener Getreidefirma erſter Klaſſe 
ſucht Verbindungen mit la leiſtungsfähigen Firmen in 
deutſchen Oſtſeehäfen, beſonders in Weizen und Roggen. 

Off. sub „Getreide 7891“ an Aug. P. Wolff 
& Go. s Ann.-Bur., Kopenhagen K. 


Neiſender oder Agent 


für Pommern ſucht gigen hohe Proviſion eine Lübecker 
Wein roßhandlung. Offerten unter Mio, 4395 b 
an Maasenstein & Vogler, A.-G., 
Lübeck. 

Die Licenz auf unſer neues Bier 
Siphon iſt für die verſchiedenen Städte 
oder Rayons unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu vergeben. Daſſelbe, ohne 
Metalltheile im Bier, ſicher in der Funk⸗ 
tion, iſt gegen Nachahmungen durch pas 


t tentamtlichen Schutz geſichert. 


Gebrüder Arndt, 
Berlin N., Fennſtraße Nr. 21. 


Junge Dame wünſcht Venſton für 30 / Offerten 
ſchleunigſt unter . S. poſtlagernd Elbing erbeten. 


FT ran 
Stadt- Theater. 

Die Abonnementsliſte für die Saiſon 1896—97 (200 
Abonnementsvorſtellungen) liegt im Bureau des Stadt- 
Theaters auf. 

Die Direet ion. 


222«;U . || 
Bellevue- Theater. 
Dienſtag 7¼ Uhr: Bons giltig. 


Benenz für Hermann Picha, 
BWelelmeister, 


Profeſſor Erasmus Müller — Harm, Picha. 
Mittwoch: Zum letzten Male: 
Parquet 50 Die offizielle Frau, 


Elysium-Theater. 


Dieuſtag den 25 Auguſt 1896; 

ur De 20. Auguſt 1996; N 

7½ hr. Benefiz für Herrn Hamm Pater, 7½ Uhr. 

Gaſtſpiel v. Fräulein Mermnnie Techeo w 
von der Flora Oper in Charlottenburg. 


* 2 * 77 N — 
= Die Karlſchülerin. = 
Operette in 3 Akten u. 1 Vorſpiel v. O. Weinberger. 
Henriette — — — Hermanie Techow als Saft 
Hector — — — — Hans Patek. 


UGoncordia- Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Ww., 
Dienſtag, den 25. Auguſt 1896; 

Abends 8 Uhr. Grosse Speelalitäten- 
Vorstellung. Durchſchlagendes Programm. 
Nur noch kurze Zeit Auftreten von 
02 4 1 zsummew, 

Ruſiſcher Moment⸗Maler. Miss Seid an den 
Römiſchen Ringen und Trapez⸗Volant. 
Elite⸗Orſcheſter. Kleine Preiſe. 


Hypotheken-Kapitalien 
zur I. und II, Stelle auf Güter bis „/ gerichtl. 
Taxe, zur J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebeuſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur J. Stelle, 
N l zur II. Stelle. 


Bankgeſchäft, 
Stettin, Senumffcaße 23. 


